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Auswahl der Lieder 


Diese Auslese von 47 Liedern des Ostens erhält ihren selbständigen 
Wert zulieb der Tatsache, daß ein wohlfeiles und in jedem Belang repräsen- 
tatives jüdisches Volksliederbuch für die praktische Benutzung, zumal durch 
Westjuden, bisher nicht erschienen ist. Das treffliche Petersburger Lieder- 
sammelbuch, das jedoch einem andern Ziel, der ostjüdischen Volksschule, 
dienen wollte, ist bereits seit Jahren vergriffen. Alle anderen populären Samm- 
lungen haben der Sache unseres Volksliedes mehr geschadet als genutzt. 

Grundlage waren mir die Lieder, die ich selber Ostjuden abgelauscht 
hatte; dazu habe ich das gesamte bis heute: gedruckte Material heran- 
gezogen und verglichen. Bisher noch nicht veröffentlicht sind die drei 

schönen Gesänge Nr. 8, 9 und 21, die ich Jankew Seidmann verdanke, 
und die chassidischen Lieder Nr. 3, 5 und 6; diese sind mir von Jankew 
Kargher, dem Volksliedersänger und guten Kenner rumänisch-chassidischer 
Volksgebräuche, übermittelt worden. Das übrige befindet sich, zum Teil 
in erheblich anderer Fassung als ich»sie hier vorlege, in den Sammel- 
werken der verdienstvollen Forscher Ginzburg-Marek und Cahan, sowie 
in den Ausgaben J. Engels und der Petersburger Gesellschaft für jüdische 
Volksmusik. Da nun häufig die gleichen Lieder bei den verschiedenen“ 
Autoren nicht unbedeutende Abweichungen aufweisen, im Text nicht. 
minder als in der Melodieaufzeichnung, mußte ich immer wieder auf das 
Lied, wie es vom Volke gesungen wird, zurückgreifen, um das Volks- 
tümliche und Echte dem Aufputz und der „Verschönerung“ vorzuziehen. 
Das Grundsätzliche, das den Plan dieses Buches bestimmte, mag man in 
dem Merkblatt „Das Jüdische Volkslied“ (Schriften des Ausschusses für 
jüdische Kulturarbeit, Berlin 1919) nachlesen. Dort finden sich auch die 
5 unentbehrlichsten Angaben über die ostjüdische Singweise, über die tech- 
en Behelfe für den Westjuden, über die Sammelwerke, die Einzel- 
» ausgaben, über Programme, Begleitungsart und über weiteres Wissenswerte. 


Zur Melodieaufzeichnung 
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: יו‎ Einige Zeichen für die Tonstärke und das Zeitmaß werden in dieser 


„ Auslese etwas ergiebiger verwendet, als es sonst in derlei Ausgaben zu 
0 geschehen pflegt. Ich hatte zu berücksichtigen, daß diese Lieder dem 


! Die Arbeit wurde im September 1918 abgeschlossen. 
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Westjuden 'fremdartig sind und daß er ihren Rhythmus und ihre Sing- 
weise nicht, wie beim deutschen Lied, als natürliche Gabe aus der Kinder- 
stube mitbringt. Daher auch die häufige Verwendung von Luftpausen: 
v, um das charakteristische rezitativartige Singen vieler Stellen nicht ganz- 
der Willkür des ungeübten und oft ratlosen Benutzers zu überlassen. Aus 
demselben Grunde wurden manchmal einzelne Takte aus Strophen, in 
denen die Verteilung der gehäuften Worte auf die einzelnen Zeitmabße 
schwierig ist, noch besonders beigefügt. Das Prinzip, die Melodie stets 
nur für die 6790 Strophe hinzüsetzen, ist dort durchbrochen, wo das 
musikalische Bild der späteren Strophen sich bedeutend erweiterte; solches 
geschah in den Liedern Nr. 7, 9, 20, 21, 38. 

Der Lautensatz ist in vereinfachter strenger Form notiert. Er will 
den geübten Spieler, der imstande ist, sich selber den begleitenden Aus- 
druck zu gestalten, nicht binden, aber dem Anfänger im Lautenspiel und 
in der Melodik des jiddischen Liedes das Experimentieren ersparen. 

Die intime Atmosphäre vieler dieser Lieder verlangt streng nach 


dem Einzelgesang. Jedoch in den Liedern mit refrainartigen Wieder- 
holungen, insbesondere in Nr. I, 5, 6, 9, 20, 21, 30, 47 halte ich das. 


allmähliche Einsetzen und die Beteiligung weiterer Stimmen für zulässig. 
Im übrigen sei es Grundsatz, bei jeder Gelegenheit zu noch wurzelhaften 
Ostjuden in die Schule zu gehen und sie, nicht so sehr im Konzertsaal 
als im vertrauten Kreis, singen zu hören. | 


Zur Benutzung der Transkription 


Für den Osztjuden hat der in der linken Spalte jeder Seite stehende 
Antiquatext keine Geltung, so wenig, wie die vereinfachte, dem Jiddischen 
angepaßte Schreibung der hebräischen Worte; dem Westjuden gibt er die 
einzige Handhabe, diese Lieder annähernd richtig zu singen. Auch dann, 
wenn er mühelos die Quadratschrift zu lesen versteht, darf er sich zu- 
nächst nur an die gebotene Transkription halten. Um diese richtig zu 
verwenden, präge er sich die Aussprachezeichen gründlich ein. Diese 
Zeichen stellen eine Vereinfachung der verdienstvollen praktisch-phone- 
tischen Aufstellungen Salomo Birnbaums dar. Für die sechs Hauptklänge, 
nach denen sich die beiden großen Dialekte des Jiddischen unterscheiden, 
werden also hier sechs optisch in ihrer Bedeutung leicht erkennbare 
Schriftzeichen eingeführt: 

 ---1 -- 61 — ט0‎ -- 2 --- 4 
Der untere Teil dieser neutralen (d. h. für beide Dialekte geltenden), 
zusammengesetzten Buchstaben gibt die Aussprache für den (polnischen =) 
u-Dialekt ;מג‎ der obere (und im Zeichen ‚ei‘ der mittlere, das e) ent- 
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spricht der Aussprache’ im (litauischen =) o-Dialekt. Die dritte, ä-Mundart 

der südrussischen und eines Teiles der galizischen Juden, ist der Verein- 

fachung wegen unberücksichtigt geblieben. 
In der Transkription ist also: 

ü= 8; polnisch ‚u‘ (kurz oder lang); litauisch ,0' (meist kurz, wie in 
‚Iopf‘) zu lesen. 

{=}, (in hebräischen Worten = }); polnisch ‚i‘, litauisch ‚u‘ zu lesen, 

61 =, (in hebräischen Worten = 1); poln. ‚eu‘, lit. ‚e-i‘ wie in ‚geh ich‘ 
(e-i schnell hintereinander gesprochen) zu lesen. 

N (also nur dem 2077 punktierten wüw + 110 des Hebräischen ent-‏ == טס 
(wie in ‚pfui‘) oder manchmal ,0-1' (wie‏ /-ט, lit.‏ "ט-ס, sprechend); poln.‏ 
in ‚so ich‘) zu lesen.‏ 

84 = ;ײ‎ poln. ‚a‘, 2 ‚ei‘ (wie in ‚Leiter‘) zu lesen. 

251 == ;ײַ‎ poln. ‚ei‘ (wie in ‚Leiter‘) lit. ‚e-i‘, das i kaum hörbar Ne im 
schnell 0 אע‎ ‚seh ich‘) zu lesen. 

In beiden Dialekten durchweg gleich ist die Aussprache der sonstigen 
Laute und der Konsonanten. An Besonderheiten sind hervorzuheben: 

5 == {{ (ohne Punktation); dieses hochgestellte ‚‘ entspricht dem fast ton- 
losen deutschen e-Laut in ‚halten‘, ‚Genosse‘. 

2 == ;ושׁ‎ es entspricht dem französischen ‚j‘ in ‚journal‘, ‚Jean‘, 

Für das jiddische ה ,כ = גס‎ ist auf ein besonderes Zeichen verzichtet 
worden, obwohl gegen die Aussprache dieses typischen östlichen Lautes 
von Westjuden meistens verstoßen wird. Der Leser sei daher beständig 
aufmerksam und eingedenk, daß ‚ch‘ im Jiddischen zzemals, auch nicht am 
Wortanfang, wie in den deutschen Wörtern ‚ich‘, ‚Licht‘, ‚Hündchen‘ 
ausgesprochen wird, sondern szezs als Kehllaut wie in ‚acht, lachen‘, 

Weiter sei bemerkt, daß a = 8 niemals wie in ‚fahren‘, sondern immer 
gespannt wie in ‚Hacke‘ gelesen wird; 6 = % oder ע‎ niemals wie in ‚ledig‘ 
sondern stets wie der ä-Laut in ‚Hetze‘; 0 = א‎ nicht wie in ‚holen‘, sondern 
stets wie in ‚locken‘. 

Der originale jiddische Satz ist ebenfalls systematisch angelegt; ins- 
besondere entspricht die Punktation (8, ; “, ‘1, ”, (ײ‎ genau den: Trans- 
skriptionszeichen (ü, i, ou, öi, 25 ä), so daß nach einiger Einübung des 
transkribierten Textes, die aber immer wieder und sehr gründlich vor- 
genommen sein will, mühelos zur Benutzung der Quadratschrift über- 
gegangen werden kann. Man beachte dabei aber besonders den Unter- 
schied zwischen יי‎ (= ä) und יי‎ (= &i). Auch darf der Leser sich nicht 
daran stoßen, daß für den deutschen b-Laut ständig 2 oAne düg*sch (also 
nicht 3) verwandt wurde, entsprechend der traditionellen Schreibart des 
älteren Jüdisch-Deutschen, während für den w-Laut in hebräischen Wörtern 
2 gesetzt wurde. Wer ganz umsichtig vorgehen will, sei auf die unlängst 
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erschienene „Jiddische Grammatik“ von Salomo Birnbaum (188 Seiten, 
gebunden nur 2 Mark, Verlag A. Hartleben, Wien 1919), eine sehr erfreu- 
liche und solide Arbeit, verwiesen. 


Bei den E rklärungen und Anmerkungen 


habe ich mich auf das unbedingt Notwendige beschränkt. Es bedeuten 
a, b, c die Strophen (1., 2. oder 3. Strophe); die arabischen Zahlen a ı, 
a3 die betreffenden Zeilen; d6 wäre also die 6. Zeile der 4. Strophe usw. 
Fremdartige Worte hebräisch-aramäischer oder slawischer Herkunft, 6 
nicht im Text selber erklärt sind, suche man in dem alphabetisch ge- 
ordneten Glossar am Schluß des Buches, S. 96-08. 

Nur mit Mühe und ungern habe ich mir versagt, diese schlichten 
Volksschöpfungen lediglich als Gedicht, losgelöst vom Musikalischen und 
Inhaltlichen, auf ihre formale und sprachliche Gestaltung hin zu werten 
und den Grad der dichterischen Vollendung, die Fülle und Gewalt des 
lyrischen Ausdrucks, die hier jeweils erreicht worden sind, im Einzeinen 
nachzuweisen. Eine solche Analyse der dichterischen Elemente, die durch 
das Gegenüberstellen der ganz anders gearteten deutschen Volkslyrik zu 
nicht unwichtigen Entdeckungen geführt hätte, würde aber das Büchlein 
seinem praktischen Zweck, nichts weiter zu sein als ein Behelf zum wirk- 
lichen und richtigen Singen, noch mehr entfremdet haben. Ich glaubte 
aber darauf vertrauen zu können, dal empfängliche Menschen nicht un- 
bewegt an den mannigfachen Schönheiten dieser Verse und Strophen vor- 
übergehen werden. Wem das Sprachliche trotz allem Schwierigkeiten 
entgegenstellt, der findet zu vielen Gedichten eine Übersetzung in Ludwig 
Strauß’ „Übertragungen jiddischer Volksdichtung“ (Weltverlag 1920); hier 
ist zum ersten Mal die besondere Anmut und Unmittelbarkeit jüdischer 
Liebeslieder in einer gemäßen und wörtlichen Weise ins Deutsche über- 
tragen worden; die Umdichtungen, die so entstanden, sind auch absolut, 
als deutsche Gedichte, von solchem Wert, daß sie als dankenswerte Er- 
gänzung dieser Liederauswahl begrüßt werden müssen. 

Zu jeder Liedergruppe allgemeine Bemerkungen über ihre Entstehung, 
ihre typischen Merkmale und Vorzüge zu geben, verbot die knappe An- 
lage dieser Auswahl. Lediglich für die religiösen und Liebeslieder habe 
ich das, was sonst bei jedem Lied hätte wiederholt werden müssen, in 
einer Vorbemerkung zusammengefaßt. 

Schlimm genug, daß dieses Buch mit solcher Beladung an Lehrhaftem 
hinausgehen muß. Aber der Glanz und die Frische der Lieder sind auch 
so noch warm und strahlend genug, mit dem ersten gesungenen Wort 
diese unvermeidbaren Beschwernisse vergessen zu lassen. 


גב טס ןש "BE‏ 
UND‏ 
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Bei den Juden fällt es schwerer als bei europäischen Kulturvölkern, 
aus der Fülle der Volkslyrik so etwas wie eine besondere Gruppe „reli- 
giöser“ Lieder auszusondern. Denn während das Religiöse im Volkslied 
Jener nur einen begrenzten Bezirk hat, ist es bei den Juden die weit- 
umfassende Landschaft, in der fast alle diese Dinge wurzeln: die meisten 
(selbst Kinder-, Handwerker- und Soldatenlieder) in ihrem Inhalt ganz 
offenkundig, sogar die Liebeslieder häufig in ihrem Musikalischen. Auch 
die Abgrenzung des religiösen Vo/ksliedes gegen die liturgischen (syna- 
sogalen) Gesänge ist nicht immer leicht. Zu viele davon sind bei dem 
zwanglosen Neben- und Ineinander von „schil“ und weltlichem Getriebe 
in das Alltagsbewußtsein der Massen fest einbezogen worden. Hier rühren 
wir an die entscheidenden Zusammenhänge. Wie begabt sich selbst heute 
noch der Ostjude als Kollektivum für das Erfinden von Liedern und Melo- 
dien erweist — niemals hätte unser Volk in wenigen Jahrhunderten die 
bedeutenden und mannigfachen Typen des weltlichen jiddischen Lieds 
durch tausende beachtenswerter Einzelschöpfungen hervorgebracht, wenn 
nicht vorher die langen Jahrhunderte hindurch seine Organe für Sage und 
Legende, für Sitte und Bildhaftigkeit, für Tonart, Rhythmus und Melodie 
aus dem Zentrum einer riesenhaften Religiosität gerichtet, genährt und 
endgültig geformt worden wären. Um daher ein natürliches Verhältnis 
zum jiddischen Volkslied allgemein und zu seinem gesteigerten Ausdruck 
in den religiösen Liedern zu gewinnen, muß man das Antlitz der jüdischen 
Masse in den entscheidenden Ausprägungen wahrzunehmen suchen, bis 
man erkennt, wie hier jede Äußerung weltlicher Freude und Trauer — 
von der Hochzeit bis zum Tode — gebettet ist in religiöse Formen und 
Inhalte. Desgleichen soll man sich bemühen, die musikalische Urform 
und den Quell dieser Volkslieder dort aufzusuchen, wo sie, noch immer 
altertümlich und von der Tradition vor Vermischung geschützt, sich noch 
heute darbieten: in den Lehr- und Gebethäusern des jüdischen Ostens. 
Der Westjude wird dort Schätze entdecken, die er, abgestoßen von dem 
gleichgültigen Klang deutschjüdischer Kantorenmelodien, niemals vermutet 
hätte. 


1. INS’R טשא"םמה‎ 


Sehr ruhig, lobpreisend. 
d cis d 





re-b°-nju, re-b*-nju. in-s’r re-b*-nju, re-b*-nju, re-b°-nju, 





in-sTt, מוֹ‎ - 81 re-b’nju, in- sr, 





in-s’r re-b°-niu in-s’r, in-s“r re-b°-nju, in-s“r re-b* - nju. 


ns°r reb°nju, reb°nju, reb°nju! III אונזער רעביניו, רעביניו,‎ 


אוי, IM‏ רעכיניו, רעביניו, רעביניו! !ט(מ"160 ,ט(מ"ס6ז eu, wi, reb°nju,‏ 
אונזער רעביניו, רעביניו, רעֲביניו, reb*nju,‏ ,ט(ת"160 ,ט{(מ"160 זיפת1 
אוי, וי רעבינין .ט(מ"160 eu, wi,‏ 
אונזער, WEIS‏ רעביניו! ins°r reb°nju!‏ /ז"פמ} 
אוי, װײַ, אונזער רעביניו! eu, wi, ins°r reb°nju!‏ 
אונזער, אונזער רעביניו, ins®r, ins*r reb*nju,‏ 
אוי, eu, 0251 reb°nju. ; INN,‏ 


[Diesen Chorgesang hörte ich einmal von Chaßidim in unvergeßlicher 
Weise singen. Einer begann ganz selig und leise. Allmählich fielen andere 
ein; der Rhythmus wurde immer schneller und zog sich unendlich hin; 
dann schwollen die Stimmen an bis zur äußersten Verzückung. Auch 
dieses Lied steht wie das letzte dieser Sammlung, Nr. 47, dicht an der 
Grenze der wortlosen Melodie; wer seine große Gewalt erfahren will, muß 
es sich unter Ostjuden anhören. Der Ausruf: eu, wi! verlangt eine un- 
merkliche Betonung und Steigerung. 
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2. JAKOBS-LIED AUS LITAUEN 





Ruhig erzählend. 





Senke 


köiw 


fü - t°- 191, je! 


je, 


ü -mar a-döi-schem I°- jan - 





chob nit k&in möi-r* far 


n&in! 


jan-köiw! nein, fü-t°-r°1, 





אָמַר N‏ לְיֶעקֹב. — 

יע, פאַמערעל. יע! 

אֵל תִּירָא עבדי יַעקבֿ! 

האב ניט קײַן פארכט מיין קנעכט יַעקב! 
— נײַן,, פּאָטערעל, Im‏ 

כ' האב ניט קייַן SYD‏ פאַד קיַן, 

נאר פאַר דיר אַלײַן, נאר פֿאַר דיר POS‏ -- 


-- app N בָחַר‎ 

יע, פּאָטערעל, יע! 

אַל תִּירָא עבדי יַעקב ! 

האב ניט קיַן פֿארכט מײַן קנעכט יַעקב! 
‚I —‏ פּאָטערעל, נײַן! 

כ' האב ניט קײַן מורא פאַר קיין, 

נאר פֿאַר דיר אַלײַן, נאר פֿאַר דיר POS‏ -- 


nor 


far Ndır 2 


ümar adöischem l’jankdiw.— 

je füterd], je! 

al tirü awdi janköiwl 

hob nit kin forcht män knecht jän- 
— nein, fütr], nein! [köiw! 
chob nit kein möir* far kein. | 
nor far dir alain, nor far dir alein. — 


büchar adöischem b*janköiw. — 

je füterd, je! 

al tirü awdi janköiw! 

hob nit kin forcht män knecht jän- 
— nain, 1061, n&in! [köiw! 
chob nit kin möir* far kin. 

nor far dir alain, nor far dir alein. — 


4 


gidal adöischem eb janköiw. — | . -  -= יי אֶת יַעקֹבֿוּ‎ 5 


je, füterel, je! יע, פֿאָטערעל, יע!‎ 
al 4ז‎ awdi jänköiw. | יַעקֹב!‎ ap אַל תִּירָא‎ 
hob nit kin forcht män knecht jän-  !ֿבֹקעַי האב ניט קײַן פֿארכט מײַן קנעכט‎ 
— nzin, 1041*/ n&in! [köiw! נײַן, פֿאָטערעל, א‎ -- 
chob nit kzin 1001/* far kin. PP כ' האב ניט קײַן מורא פֿאַר‎ 
nor far dir alein, nor far dir alein.— -- נאר פֿאַר דיר אַלײַן, נאר פֿאַר דיר אַלײַן.‎ 


. [aı) ümar adöischem ljanköiw == es sprach der Herr zuJakob. a3) al 
tirü usw. == fürchte nicht, mein Knecht Jakob. a4) 2101 = Furcht. 
bı) büchar usw. == es erwählte der Herr den Jakob. cı) gidal = er er- 
höhte. — Die Auslegung hebräischer Texte in der herzigen Weise der 
Volkssprache findet sich in vielen Liedern religiösen Inhalts, so auch in den 
Liedern Nr. 4, 5 und 10 Vgl. auch die Bemerkungen zu dem Lied Nr. 3, 
das eine Variante zu Nr. 2 darstellt, aber eine ganz selbständiger Art.] 


3. JAKOBS-LIED AUS RUMÄNIEN 


Ruhig, aber nicht nike 





ער 
יט(ם - jan-köiw, eu ta - t°‏ - ן ü-mar a-döi- schem‏ 
3 
EU HS e ——] > 6‏ 7 3 { 
דאר יי aan‏ ראב ופ יונעג אצ = 
Pr) REENK RERT b‏ יי יש ))| 
> מע ANY‏ 


host dochmir zi - g*- 5081: al ti- rü aw-di jän-köiw! eu, wei 





אנ יק : 


ta - } - ?טנם‎ far 


F e ee |א|‎ 





wüß - 2° plügt mn inß, ta- t“-nju? wen wet san a Bof, eu wen? 


אָמר N‏ ליֶעקֹבֿ *י.. 

| טאַטעני,‎ ‚NN 

האסט INT‏ מיר צונעזאָגט; 

אַל תִּירָא עַבדי ‚app‏ 

‚NN‏ װוײַ, טאַטעניו, 

פּאַר װאָסזשע שלאָגט מען אונס, טאַטעניו? 
פֿאַר װאָסיזשע פּלאָגט מען אונס, טאַטעניו? 
ווען װועט ji‏ אַ סוף, אוי ווען? 


בָחַר וְיָ בְיַעקֹב * * . 

אוי, טאַמעניו, 

האסט NT‏ מיר צוגעזאָנט: 

O8.‏ תִּירָא עבדי יַעקֹב, 

אוי, װײַ, טאַטעניו, | 
IND‏ װאָס-זשע שלאָנט מען ‚DIN‏ טאַטעני? 
SD‏ װאָס-זשע פּלאָנט מען ‚DIN‏ טאַטעניו? 
ווען װעט זײַן אַ סוף, אוי ווען? 


ümar adöischem ljanköiw . 

eu, tatnju. | 

host doch mir zig*sügt: 

al tirü awdi janköiw. 

eu, wi, tatnju. 

far wüß-z° schlügt m°n inb, tat°nju? 
far wüß-Z° plügt mn inb, tat°nju? 
wen wet san a 804 eu wen? 


büchar adöischem b*janköiw ... 
eu, tat*nju. 

host doch mir zig*sügt: 

al tirü awdi jänköiw. 

eu, wi, tat°nju. 

far wüß-Z° schlügt m°n inß, tat°nju? 
far wüß-z° plügt m°n inß, tat°nju? 
wen wet san a 800 eu wen? 
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gidal adöischem 68 jänköiw... א‎ . ,+ app יי אֶת‎ 9m 


eu, טאַטעני. .ט(ת446‎ ‚NN 
host doch mir zig*sügt: האסט דאך מיר צוגעזאָנט:‎ 
/ 2/ הזה‎ awdi jänköiw. ‚app 22 תִּירָא‎ DS 
eu, wi, tat“nju. אוי, װײַ, טאַטעני,‎ 


פֿאַר װאָסיזשע שלאָגט מען אונס, טאַטעניו? ind, tatenju?‏ מ"נת far wüß-° schlügt‏ 
SD‏ װאָס-זשע DINID‏ מען ‚DIN‏ טאַטעניו? {ט( 140 wüß-z° plügt mn ind,‏ ז }8‏ 
ווען װועט זיין אַ סוף, אוי ווען? wen wet san 2 8004 eu wen?‏ 


Nicht anders, ja vielleicht noch erheblicher als bei Deutschen und 
Franzosen ist in das Volkslied der Ostjuden die klangliche und mythische 
Besonderheit der Landschaft, oder sagen wir genauer: des örtlichen Volks- 
tums eingedrungen. Das Lied, das von den zurückhaltenden, unsentimen- 
talen litauischen Volksgenossen zu den aufgeräumten, gefühlsseligeren 
Menschen Bessarabiens und Rumäniens herabwandert, schafft sich meist 
schon auf den Zwischenstationen, in Odessa, Kiew, Warschau und Lublin 
. selbständige Typen, bis es dann in Jassy plötzlich als ein ganz neu 
Geschaffenes aus der armseligen Werkstatt notbeladener Schuster und 
Schneider hervortritt. Wie souverän diese Umgestaltung von den singenden . 
' Volksmassen geübt wird, wie kühn und fundamental sie ein Überkommenes 
umprägen uud erneuern, erkenne man aus dieser Variante, Geblieben ist 
hier von dem vorhergehenden Gesang nur das äußere Gerüst der Strophen- 
folge. Das stammelnde, wortkarge Zwiegespräch der Dichtung ist auf- 
gelöst in einen beredten Monolog. Die Gefühlslage ist völlig ins Klagende 
verschoben — Melodie und Rhythmus von Grund auf umgebaut. Man 
beachte die herrliche rhythmische Verbreiterung in dem aufbegehrenden 
3/,-Takt am Schluß, der gleichwohl zart und duftig, wie ein Rezitativ zu 
singen ist. — a8) 804} = Ende; wen == wann.] 


2 4 MAERK: MAN SIN ’ 


Langsam, aber nicht schleppend. 
.6 6 6 






זמ 
— 0 
יע & 6 אשנ u”‏ טוט יט יי וא ואס אמט ® 
ENG?” |‏ יי יי = העוט וע : -ש--- 


mz&i-°r-k“ män sin, m&i-°r- מגמז א‎ sin, ma1- °r - k“män sin! 1 





wa&ıß-ti far we-m°n dischteist?ziwaiß-tt far we-m°n dischtaist?lif-ne&i 


5 5 015 
BUELL טי וט ר טפ גע א‎ DIS SR NEE HERE ENT nn a AU יע‎ SUR 
Tezs=_enm: Zn: 
1261-1 גס‎ mal- ch&i ham-ü - chim, ta-t°-njiu Hf-nai 
e e 
e יה אע יע‎ SEN 
mzi-Ich mal-chei ham-la - chim, ta-t‘-nju, 111 - 21 











10261- 108 mal-chei hhm-lü - chm, ta - 1} - mu. 

מַאירקֶע מײַן. זון, מָאירקע מיין mzi'rk* man sin! Im‏ 
צי װײַסטו SD‏ וועמען דו שטײַסט? ?1 (0 waißti far w°m“n‏ גע 
לְפֹנָי מַלֹךְ מַלְכֵי הַמלָכים, טאַטעניו. malchxzi hamlüchim,‏ ת251*0מת 1140251 
| ! ןת 121 

מָאירקע מײַן זון! mzi°rk‘, män sin!‏ 
DAN‏ װועסטו אויסבעטען ביי אים? wüß westi oüußbet‘n ba im?‏ 
בָנַי,, m‏ מְזוֹנַי, טאַטעני, !ט|ת121 m*söini,‏ /ג(82ס bünzi,‏ 
מָאירקע מײַן זון! man sin!‏ ,111251211 
ANN‏ װאָס דאַרפסטו 232 17 wüß darfsti‏ }03 
בָנִים עוסקים בַתּוֹרה, טאַטעניו, tat“nju.‏ ,3ת:2210 bünim Sißkim‏ 
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# 


mzi°rk®, man sin! | מָאירקע, מײיַן זון!‎ 
ouf wüß darfsti 1 | IN דארפסטו‎ DAN ANS 
kol hachajim jöidichü, tat°nju. טאַטעניו,‎ ‚Mm הַחַיים‎ 53 
mz&i'rk‘, man sin! i מאירקע, מיין זון!‎ 
004 wüß darfsti m'söinzi? ||. אויף װאָס דאַרפּסטו מְוֹנֵי?‎ 
w*üchaltü wßüwotü iwzirachtü, ta-_ טאַטעניו,‎ ‚AS Ayaw) ואָכַלתָּ‎ 
mzi'rk‘, man sin! מַאירקע, מײַן זון!‎ 
21 wzißti wer di bist? צי װײַסטו, װער דו ביסט?‎ 
hin®ni גתט"ם‎ mima’ab, tat“nju. הִנָני הָעָני מְמַעֵשׁ, טאַטעני,‎ 


[a3) limai 20261100 usw. = Vor dem Herrscher der königlichen Herrscher. 
b3) bünzi usw. == Söhne, Lebensdauer, Speise. c3) bünim usw. == Söhne, 
die der Lehre beflissen sind. e3) w°üchaltü usw. == und du wirst essen, 
dich sättigen und (Gott) lobpreisen. f3) hin“ni usw. = siehe, ich bin ein 
Armseliger an Werk. Das Lied ist anscheinend, ähnlich wie Nr. 2 3, und 
8, chaßidischen Ursprungs; die Antworten enthalten auch hier Stellen aus 
- Gebetstücken, diesmal aus verschiedenen. Die einzelnen Zitate sind indes 
streng logisch in Zusammenhang gebracht.] 


5 JISSMACH MOISCH® 

















DEN Le 
N יש יע שוצפ טע קינדור‎ SR אל 6 עו‎ N 
jiß-mach möi -sch b°- mat - naß, jiß-mach möi -sch‘ b*- 
D g ' c 
ee ee 
א ול יש יי א‎ 
mat - naß, 118 - mach 2161 - sch b° - mat - 228, b* 
קר‎ schneller 
g f 
Fee 13 += 
mat-naß chel - 1601 eu! wi hot mn im 2" - = - ם'?‎ 
D, 3 אי אט וט‎ 
עלאר‎ u a a a, Sa aa ya a ר ארי א אי יאר‎ 
I טע‎ 5 2 BEN. ינורש די‎ BASE ראות !הזו‎ 
wi hot mn תג‎ g° - ת‎ - 14? 1!) 6 - wed ne-mon 





jiBmach möisch® b°matnab .. . יִשֹׂמַח מֹשֵׂה בְמַתֹּנַת‎ 
118002011 möisch® b°matnaß .. .. יִשֹׂמַח מֹשֵׁה בְמַתּנַת‎ 
jißmach 10019007 b°matnaß - . . . בְמַתֹּנַת‎ mn יִשֹׂמַח‎ 
b’matnaß chelköi. i „pn בְמַתּנַת‎ 
eu, wi hot mn im gerifen? נערופען?‎ DIE װי האט מען‎ ‚NN 
wi hot ח"מז‎ im gfrifen? גערופען?‎ DIN וי האט מען‎ 
ki ew°d nemon 1601686 löi.. . , כּי עֲבֹד נָאמן קְרָאתָ לו‎ 
ki ew°d nemon kürüßü 166 | עֲבֹד נָאמן קָרָאתָ לו,‎ 2 
jißmach "01500גת‎ b*matnaß .. (3 Mal) יִשֹׂמַח משׁה בְמַתֹּנַת . . . )3 מאָל)‎ 
b°matnaß chelköi. ‚porn בְמַתֹּנַת‎ 
eu, wüß hot mn im üng*tin? אָנגעטוןל‎ DS װאָס האט מען‎ IR 
wüß hot m°n im üng*tin? װאָס האט מען אים אָנגעטון?‎ 
klil 40/6158 bröischöi nüßatü. ‚Am כּליל תִּפאָרת בראשו‎ 
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(sb 3( + . . מֹשֶׁה בְמַתּנַת‎ mol 

בְמַתּנַת חָלקוֹ, 

NR‏ ווען איז דאָס געװועזען? 
ווען איז דאָס געװועזען? 

בְעֲמדוֹ 7955 על הַר סִינַי. 


יִשׁמַח משה בְמַתֹּנַת ..» 5 מאָל) 

por בְמַתֹּנַת‎ 

‚NR‏ װאָס האט ער DIN‏ מיטגעבראַכט? 
װאָס האט ער אונס מיטנעבראַכט? 

ma אַבָנִים הוריד‎ nina Wh 


יִשֹׂמַח nn‏ בְמַתֹּנַת .. . )3 מאָל) 

mann‏ חָלקוֹ, 

אוי, װאָס איז דארט געשטאַנען אָנגעשריבען? 
DAN‏ איז דארט געשטאַנען אָנגעשריבען? 

Anz‏ בָהֶם שמירַת שֵׁבת, 


- jiDmach möisch® b°matnaß . . 

b°matnaß chelköi. 

eu, wen is düß g°wes‘n? 
wen is düb g°wes°n? 

b°eomdöi Iefünechü al har 2104. 


. (3 Mal) 


jißmach möisch® b°matnaß .. 

b°matnaß chelköi. | 

eu, wüß hot er 108 mitg*bracht? 
wüß hot er 100 mitg“bracht? 

ischn&i lichöiß awünim höirid 0464 


. (3 Mal) 


jißmach möisch® b*matnaß ... (3 Mal) 
b°matnaß chelköi. 
eu,wüßisdort g°schtan®n üng*schrib°n? 
wüß 15 dort g°schtan®n üng°schrib*n? 
wchüßif bühem schmiraß schab®®. 


[Dieses Lied sowie die Gesänge Nr. 3 und 6 sind mir von Herrn 


Er bemerkt dazu, daß fast überall, 


Jankew Kargher übermittelt worden. 


wo rumänische Chaßidim, meist armselige Schuster und Schneider, 264 
sammen sind, bei der Arbeit und bei Festlichkeiten, diese schönen Volks- 
weisen gesungen werden; also nicht etwa nur am Sabbath. Der hebräische 


Hier folgt die wörtliche 


Text ist zwar einem Sabbathgebet entnommen. 


Übersetzung: 


Es freute sich Moses über die Gabe seines Teils. 

Einen aufrechten Knecht riefst du ihn, 

Breitetest Fülle der Pracht über sein Haupt, 

Als er auf dem Berg Sinai vor dir stand, 

Und in seiner Hand trug er zwei steinerne T afeln herab, 
Darein die Obhut des Sabbaths geschrieben war.] 
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6. SCHIR HAMALÖISS 





dü - wid, bri - 40 


6 6 D 


RURER] NONE‏ ישי 
= יט 


Gemächlich. 
mE 


“schr ha - ma - - 8 


zecht lebendig 
G 1 6 


ee Seesen. = | 


dü-wid bri-d°r, dü-wid bri-d’r, dü-wid bri - 6 


dü - wid עס‎ 


dü - wid bri - dr, 


dü-wid bri - dr. 
' e rit. 


dü - wid bri - dr, 


Anfang der vierten Strophe. 





a-döi-schemeß ha-brü-chü, cha - jim bri- dr 


 + 7% moyan שִׁיר‎ 
ee דוד בהדען‎ 

דָוד ברידער, דוד ברידער, דָוד ברידער! 
דָוד ברידער, דָוד ברידער, דָוד ברידער! 


m‏ מַה טוֹב וּמֵה נָעִים 

שֶׁבת אַחים, אַחים ברידער +. . 

אַחים ברידער, אַחים ברידער, אַחים ברירער! 
אַחים ברידער, ons‏ ברידער -- m m)‏ 


נַּשְמן Alan‏ עַל הָרֹאשׁ יד +.. 

על הַנְקְן זקן אַהרן, אַהרן ברידער . . . 

אַהרן ברידער, אַהרן ברידער, אַהרן ברידער! 

"ns‏ ברידער, אַהרן ברידער, שִׁירֵר, עַל 
{פי מָדוֹתָיו, 


21 - wü 


schir hamälöiß ledüwid . . 
düwid brid®r, düwid brid‘r... 


düwid bridr, düwid brid“r, düwid brid‘r! 
düwid brid°r, düwid brid“r, düwid brid‘r! 


hinzi ma töiw ima nüim 
schew°ß achim, achim brid’r.... 
achimbrid“r,achimbrid°r, achimbrid‘r! 
achim brid°r, achim bridtr — gam 
[jüchad. 
kaschem‘n hatöiw 21 hüröisch jöirseid 
21 2500 s°kan aröin, aröin brid°r... 
aröin 0114", aröin brid“r, aröin brid*r! 
aröin brid*r, aröin brid®r -- 64 
[al pi midöibof. 
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כְּטֵל חָרמון שִׁרֵד עַל הַררֵי צִיון, ketal chermöin 5007/0112616 al har'ri‏ 


[zijöin, 

kischom ziwü adöischem eß habrüchü ,.+ אֶת הַברָכָה‎ N כִּי שָׁם צִוָה‎ 

chajim 001070 chajim brider, chajim ברידער, חַיים ברידער, חַיים בוידער!‎ on 
[brid*r! 

חַיים ברידער, חַיים ברידער -- עד הָעוֹלם, chajim brid®r, chajim 2867 — ad‏ 
[hüöilom.‏ 


[Hier ist der 133. Psalm zum Volkslied erweitert. Das ‚brid°r‘ darin 
ist zunächst fröhlicher und ermunternder Zuruf an die Umstehenden und 
die Mitsingenden, hat aber dazu einen weiteren Sinn. Der Zuruf verbindet . 
sich nämlich mit ‚achim‘, das Brüder heißt, mit den erlauchten Namen 
Davids und Ahrons, die ganz zwanglos in den Kreis der Singenden ein- 
bezogen werden, und mit ‚chajim‘, das ‚Leben‘ bedeutet, zugleich aber 
ostjüdischer Männername ist. Über den Kulturkreis, dem das Lied ent- 
. stammt, vgl. die Bemerkungen zu dem Lied ‚jißmach möisch“, Nr. 8. Ich 
habe im Notenbild auch den Anfang der letzten Strophe wiedergegeben, 
weil hier die rechte Verteilung der Worte nicht einfach ist. Die wörtliche 
| Übersetzung des hebräischen Textes lautet: 

Schau, wie heiter und wie lieblich: Brüder einträchtig beisammenlagernd. 
Wie das treffliche Öl über das Haupt auf den Bart niederrinnt, 

— Bart Arons, der über sein Gewand herabfällt — 

so fällt die Feuchte des Chermon auf Zions Berge. 

Wahrlich, dort richtete der Herr die Segnung auf — Leben auf immerdar.] 
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7 GWALDZ® BRID'R 


In ruhiger Bewegung. 


5 8 8 6 
gi Y 


א — 4 — 





gwald-2° bri-d‘r, wüß schlüft ir? zins-zwei-drä - fir, gwald-2° bri-d‘r, 
a Y a e e G || 





zins-zw&i-drä-fir. Bisschöin 281 zig&in in mik-w°! zins-zwei-drä-fir. 


S sehr ruhig 
5 02 > = a p 5 EY 


nit kzin mik-w*, nor g*-schlü-f’n! 10 wüß-2° töigt ir 061 4" welt? mit 


Zur dritten Strophe. 





nit k&in ti-1°m, nit k&in mik-w°, nit kin mik-w°, nor g°-schlü-f*n! 





גװאַלד-זשע ברידער, DEN‏ שלאָפּט איר? gwald-2° brider, wüß schlüft ir?‏ 
אײַנס — 3 -- דריי — פיר --, .— zins — zwei — 014 — fir‏ 
ס' איז שוין DS‏ צו נײַן אין מָקוה! Bis schöin zät 21 2221 in mikw*!‏ 
DIS‏ צװי - דרוי zwei 004 -- fr —. TB‏ — 205 
ניט קײַן מָקווה! נאר געשלאָפען! nor g°schlüfen!‏ !*שאונת nit kzin‏ 
טא װאָס-זשע טוינט איר אויף דער װעלט? to wüh-2° töigt ir 031 der welt?‏ 
מיט װאָס 'ט איר קומען אויף יעַנער װעלט? mit wübß 54 ir kim®n 004 jener welt?‏ 
גװאַלד-זשע ברידער, װאָס שלאָפט איר? . wüß schlüft ir?‏ /זי16זט gwald-2°‏ 
איינם = צוויי -- דריי = פיר zins — 262 -- dä -- fr —. Ba‏ 
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ס' איז שוין צייַט צו זאָגען תַּהלים! 

}-- ---דריי -- פֿיר‎ DIR 

ניט np‏ תִּהלים, ניט np‏ מִקוה! 

ניט קײַן מִקְוה! גאר געשלאָפּען! 

טא װאָס-זשע טױגט TS‏ אויף דער וועלט? 
מיט װאָס 'ט איר קומען אויף יענער וועלט? 


גװאַלדיזשע ברידער, װאָס שלאָפּט איר? 
DINN‏ צוט -- דרי פיר , 

ס' איז שוֹין צײַט צו גײַען דאַוונען! 

,-- צווײַ -- דרײַ -- פיר‎ -- DS 

ניט קײַן. דאַװוגען, ניט קיין תִּהלים! 

ניט קײַן תַּהלים, ניט קיין מָקוה! 

ניט Ip‏ מִקוה! נאר געשלאָפּען! 

טא װאָסיזשע טוינט איר אויף דער וועלט? 
מיט װאָס יט TR‏ קומען אויף יעֶנער וועלט? 


נװאַלדיזשע ברירער, װאָס שלאָפּט איר? 
NE DIN‏ -- דריי — פיר --, 

ס' איז שוין צייַט צו לערנען מַשנה! 

איַנם - צוויי -- דרי -פיר -, 

ניט קײַן ‚min‏ ניט קײַן דאַװונען! 

ניט קייַן דאַװנען, ניט קייַן תִּהלים! 

ניט קײַן תִּהלים, ניט קײַן מִקוה! 

ניט Ip‏ מִקוה! נאר געשלאָפען! 

טא װאָס-זשע טוינט איר אויף דער װעלט? 
DD‏ װאָס 'ש איר קומען AIR‏ יענער וועלט? 


גװאַלד-זשע ברידער, װאָס שלאָפּט איר? 
DANS‏ צוהי NT‏ פיה ' 

ס' איז שוין צײַט צו לערנען נמָרא! 

אײַנס - צווין - דרי - פיר --} 

ניט קייַן נִמָרא, ניט Ip‏ מִשׁנה! 

ניט Ip‏ מָשנה, ניט קײַן דאַוונען! 

ניט קײַן דאַװנען, ניט קײַן תִּהלים! 

ניט קייִן תִּהלים, ניט np‏ מִקוה! 

ניט קייַן מִקוה! נאר געשלאָפּען! 

טא װאָסיזשע BIN‏ איר אויף דער וועלט? 
מיט װאָס 'ט איר קומען אויף יענער וועלט? 
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Bis schöin zat zi süg‘n tilem! 

zins — zw&i — dra — fir —. 
nit k&in tilm, nit kein mikw*! 

nit kzin mikw*! nor g*°schlüfen! 

to wüb-z° töigt ir ouf dr welt? 
mit wüß ° ir kim“n 034 jen‘r welt? 


gwald-2° brid“r, wüß schlüft ir? 


8505 — zwei — 4014 — fir —. 
Bis schöin 221 zi g&itn dawnn! 
anne wei dra,—- fin, 


nit kein dawn®n, nit kin tilem! 
nit k&in til®m, nit kin mikw*! 
nit k&zin mikw“! nor g°schlüfen! 
to wüß-2° töigt ir 03} dr welt? 
mit wüb °t ir kim“n oüf jen“r welt? 


gwald-2° brid°r, wüß schlüft ir? 


ins -- טע‎ - 0124 fir ב-‎ 
Bis schöin 224 21 lernen !"מתספונת‎ 
zn wat 2ע6‎ -- fr -- 


nit kein mischn‘, nit 1258 dawn‘n! 
nit k&in dawn‘n, nit kin til®m! 
nit kin tilCm, nit kzin mikw®! 

nit kzin mikw*! nor g*schlüfen! 

to wüb-z® töigt ir oüf dr welt? 
mit wüß 54 ir kim‘n 064 jen‘r welt? 


brid®r, wüß schlüft ir?‏ טיס 


zins — zw&i — dra — fir —. 
Bis schöin zät 21 lernn gmür*! 
zins — zwi — 442 — fr —. 


nit k&in gmür®, nit kin mischn*! 

nit kin mischn‘, nit k&in dawn‘n! 

nit kzin dawn°n, nit kin til®m! 

nit kzin til®m, nit k&in mikw*! 

nit k&in mikw*®! nor g°schlüfen! 

to wüb-2° töigt ir /טס‎ dr welt? 
mit wüb *4 ir kim“n oüf jen°r welt? 


[a1) gwald == schwer übersetzbarer Ausruf des Erschreckens und der 
Beschwörung. a3) mikw® = Bad, meistens das der Frauen, bei den 
Chassidim aber auch das Bad der sich zum Gottesdienst rüstenden Männer. 
b3) tim = Psalmen. c3) dawn‘n = beten. 643( mischn‘ = die über- 
lieferte Auslegung der Gebote (vgl. im siebten Lied ‚mü adabrü‘ die Be- 
merkung zu ‚mischnaj°ß‘). — Das Lied führt in den Kreis der religiösen 
Übungen, die der Gläubige bereits in der Nacht, lange vor dem Morgen- 
grauen beginnen soll. Daher die warnende Geste gegen das Schlafen, die 
beim Singen fast zum Aufschrei werden muß und in der Melodieaufzeich- 
nung durch Akzente (18. Takt) hervorgehoben ist. Der Westjude darf an 
der zählenden 2. und 4. Zeile nicht stutzig werden. Das Lied singt näm- 
lich der Wecker, der die Frommen ins Bethaus ruft. Ob das Zählen die 
Stunde angibt oder das Klopfen des Weckenden an die Haustür begleitet, 
bleibe dahingestellt. — Je mehr die Aufzählungen sich häufen, desto ge- 
schwinder wird ihr Tempo, das aber im fünftletzten Takt plötzlich abzu- 
brechen hat. Um die Ausführung zu erleichtern, ist der beschleunigte Teil 
der Strophe c bis zum fünftletzten Takt besonders notiert.] 
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8. EIN GESANG 
DES BERDITSCHEWER REB"N 


Feierlich, aber nicht zu langsam. 


N 5 3 ; \ 5 an 
= :יביי‎ 2 


lo-mir ün-hei-b’n d’r-zei-I’n di 102-1'8 fin in-s*-r* מס'4.1-גן‎ di 








ersch-t"mä-l* hü-b*n s&i:ö6im a-ni chöi-mü. di zwei-t* mä- 1° hü-b*nsi: 


| 8 בה‎ Be | a fis 8 
א יו‎ en em 


bü-rü re ee Dee - lü w°-Bi-rü. fort,fort,fort: 


Gere re 























er - Bü I° - Bü-mor! er - 88 1°-Bü-mor! el - Bü I%-Bü-mor! 
lomir ünhzib’n d’rzeiln לאמיר אָנהייִבען דערצײַלען‎ 
di mäl®ß fin ins®r® jidelech! די מַעלות פוןן אונזערע יודעלעך!‎ 
di erscht* 204 hüb®n sei sm די ערשטע מַעלֹה האָבען‎ 
6100 201 chöimü. אַני חוֹמָה,‎ DIN 
di zwzit® mäl® די צװײַטע מַעלֹה האָבען זײי: 0 ח"סמת‎ 
bürü kachamiü. , בָרָה כַּחֵמָה,‎ 
chotsch, chotsch, chotsch: באטש, כאטש, כאטש:‎ 
9611 wbird. נוֹלָה וְסוּרָה, יש | ישא‎ 
IR EAN Ir) טאר יי‎ NR, 0. פארט, פארט, פארט‎ 
domßü l:Bümor. . | טא(‎ May Non) דָמֹתָה‎ 
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אבער אַ מעלה האָבען ser‏ 
הַהַרוּנה Toy‏ 

װײַטער אַ מַעֲלֹה האָבען זײי: 
וְנַחשָׁבֹת כְּצֹאן טֶבחָה, 
באטש, כאטש, כאטש: 
m‏ בֵין מַכֹעֵיסָיהִי 

פארט, פארט, BSD‏ 
חַבוּקָה וּדבוּקָה בֶך, 


ווידער אַ מַעֲלֹה, warm‏ אַ מַעלֹה; 
טועֲנת ‚Toy‏ 

און נאך אַ מַעלֹה האָבען sm‏ 
mm‏ לְיַחדֶך. 

באטש, כאטש, כאמש: 

כְּֿוּשָׁה בַנוֹלָה, 

פארט, פארט, פארט! 

לוּמָדת יְראָתָך, 


נעביך, נעביך, נעביך: 
מְרוּטַת ‏ לָחִי, 

נעביך, נעביך, נעביךז. 
נְתוּנָה לְמַכִּים, 

פארט, פארט, פארט: 
סוּבָלת 230‚ 

פארט, פארט, פארט; 
עַנייָה פעֲרָה, פְדוּיַת טוֹבָיָה, 
צאן קָדָשִׁים, 


פון pay‏ שטאַמען Im‏ 
פֿון קהָלות יַעקֹב, 

- אַזױ חַתמען זײי?‎ m 
רְשׁוּמִים בְשָׁמך,‎ 

U אויף װועָמען האַרען‎ 
Toy DON 

DS‏ שרייען זיי? 
שוּאֲנִים הושַׁענָא, 


ו 


ober a מ'מטם /2נת‎ 
haharigü ülechü. 
ז24עו‎ a 1021 hüb*n si: 


wen“chschew®ß k°zöin tiwchü. 


chotsch, chotsch, chotsch: 
srjjü bzzin machißehü, 
fort, fort, fort: 

chawikü idwikü boch. 


wider a mäl®, wät'r a mäl®: 
4616070 iloch. 

in noch 2 mäl* מ"סטם‎ 2 
jchidü lfjachdoch. 

chotsch, chotsch, chotsch: 
k*wischü bagöilü, 

fort, fort, fort: 

1610166*0 jirüßoch. 


neb°ch, neb°ch, neb*ch: 
mritaß lechi. 

neb°ch, neb°ch, 61 
n“Binü lSmakim. 

fort, fort, fort: 

Böiwel®ß Biwloch, 

fort, fort, fort: 

anijü Bölarü, pedijaß töiwijü, 
zöin küdüschim. | 


fin wem°n schtam“n szi? 
fin 1610 janköiw. 

wi 2501 chaßm'n szi? 
r*schimim b°schimchü. 
ouf wemn 1270 s&i? 
tmichim, ülechuü, 

wüß schrä'n 7 
schöiagim höischanü. 


[Das Gebet, das in diesem tiefsinnigen Lied weiter ausgestaltet wurde, 
gehört zum Heilerflehen an den Zwischentagen des Laubhüttenfestes. 
Die wörtliche Übersetzung der hebräischen Sätze sei hier angedeutet: „Das 
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Volk ist wie eine Mauer, lauter wie die Sonne, (zwar) verbannt und be- 
drängt, (aber doch) der Palme gleich. Um dich erschlagen und wie eine 
Herde dem Schlachten bestimmt, ist es hingestreut unter seine Kränker, 
(aber) dir angeschmiegt und verbunden. Dein Joch ladet es sich auf, ein 
einziges (Volk), deine Einheit werden zu lassen; ein niedergedrücktes in 
der Verbannung, ergründet es deine Furchtbarkeit. Bei der Wange gezerrt, 
‚hingegeben den Schlägen, trägt es deine Last, (wenn auch) ein Hilfsloses 
im Sturm; ein Ausgelöstes durch Tobia. Herde der Heiligen, Sammlungen 
Jakobs sind sie, gezeichnet mit deinem Namen. Auf dich gestützt, schreien 
sie: hilf doch.“ 

Der hebräische Gesang läßt jede Zeile mit den aufeinanderfolgenden 
Buchstaben des Alphabets beginnen. Das jiddische Lied sucht eine tiefere 
innere Ordnung der blockhaft hingestellten hebräischen Sätze hervor- 
zukehren durch die eingestreuten Ausrufe: chotsch, fort und neb‘ch == 
leider, ach. a2) mäl® == Stufe der Vollendung. e3) chaßm“n == unter- 
schreiben. — Das Lied wird dem Rabbi Jizchok von Berditschew (gest. 
1809) zugeschrieben, der, nach gar nicht seltenem chaßidischem Brauch, 
. dem einfachen, ungelehrten Mann den Sinn der hebräischen Dichtung 
erleichtern wollte: ähnlich ist ja auch das Lied Nr. 10 teilweise einem 
Sabbathlied entnommen.] 
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9. MÜ ADABRÜ, MÜ ASSAPRÜ 
Mit Leidenschaft. 
esse ee ר‎ oe 
mü a-da-brü, mü a-ßa-prü öid-chü,öidchü,ta-da-da ri-rom? 
d 


אנ וי יו NR 1 Im‏ 
Be zes‏ 
== == רבע בשע אבב :אע 2 


wer ken re-d’n, wer ken sü-g’n, wüß di si-b’n ba- tät, 


יש 64 4 ;2 an‏ 
רא עו שעע א Ku BEL‏ 
ר 1 בי א עב הי יי יי 1 


wüß di si. מ"ס‎ Da - tat? si-b’n is doch 9020 8, in 











d cis d d cis d 


ar 


seks se-nn dimisch-na -jß, in 8 - 1ת‎ se-n’n di chi-mü-sch’m, 








d 018 { 8 ;|‏ 46 05 600:4ס a‏ 
א יט קע ןע יבא - 
Krise: == = Im / Bu‏ 


fir se-n°n di i-mü-h‘B in drä se-n’ndi ü-w°B, zwai se-n°n di li-ch‘ß, in 





F d F d‏ 8 6 סחתע 


Se 


24- ז"ם‎ is doch got! in got is 28 1! in wä-t’r kei-nfr! 




















Zur ersten Strophe. 
e d md cıs d 


Dressler: 1 
— a ישי א‎ | 
wüß di 288 ba-tät, wüß dizinß ba-tät? ז"ת-21‎ is got, in 


Die Takte :||מסט‎ bis :||sind in der ersten Strophe durch die vorstehenden drei 
Takte zu ersetzen. 


mü adabrü, mü abaprü מָה אַדַברָה, מָה אַסַפרָה‎ 
öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? עודך, עודף, טאַיטאַידאַירייראםל‎ 
wer ken red°n, wer ken süg*n, ווער קעַן רעדען, ווער קעֶן זאָגען,‎ 
wüß di &ins batät, wüß di zins 0262): װאָסדיאײַנסבאַטײַט, װאָסדיאײַנס באַטײט?‎ 
ziner is got, in got is 71 אײַנער איז נאט, און גאט איז איינער,‎ 
in wäter keinrr. IND WEI, JIN 
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מָה אַרַבְרָה, mb‏ אַפַּפּרָה . 

עודף, עודף, טאַ-טאַידאַזרייראם?. 

ווער קעַן רעדען, װער קעֶן זאָנען, - 

װאָס די 3 באַטייַט, װאָס די צװײַ באַטיַט? 
VS‏ זענען די לוחות און אײַנער איז דאך גאט, 
און גאט איז אײַנער, און װײיַטער קייִנערי 


מָה אַדַברָה, מָה אַסַפֿרָה 

עוֹרף, עוֹדף, טאַדטאַידאַזרייראם?'" 

- קעֶן רעדען, װער קעַן זאָגען,‎ PN 

װאָס די דריי באַטײַט, DEN‏ די;דריי באַטײט? 
דרי זענען די אָבות, און IS‏ זענען די לוחות, 
און אײַנער איז דאך גאט. ! - 


און גאט DR‏ אײַנער, און ווייטער קײַנער,. 


מָה אַרַבֹרָה, מֶה אַסַפֹרָה 

עוֹדך, עוֹדף, טאַדטאַדדאַזרייראם?.. 

UP WM‏ רעדען, װער קעֶן זאָגען, 

װאָס די TB‏ באַטײַט, װאָס די VD‏ באַטײיַט? 
פֿיִר זענען די אִמָהוֹת און דרי זענען די אָבות, 
ms‏ זענען די לוחות און אײַנער איז דאך גאט, 
און נאט איז NN‏ און. װיַטער WAND‏ 


מָה אַדַברָה, מָה BON‏ 

779‚ עודף, טאַיטאַידאַזרייראם? 

. at קעַן רעדען, װער קען‎ pr 
באַטײַט, װאָס די פינעף‎ AD װאָס די‎ 
פיגעף זענען די חוּמָשִים, (באַטײַט?‎ 
‚MS פיר זענען די אִמָהוֹת און דריי זענען די‎ 
צװײַ זענען די לוחות און אײַנער איז דאך נאט,‎ 
און גאט איז אײַנער, און װייַטער קײַנער,‎ 


מָה אַדַברָה, מָה אַסַפֹּרָה 

עודף, עודף, טאַדטאַדדאַירייראם? 

PN‏ קעַן רעָדען, װער EP‏ זאָגען, 

װאָס די זעקס באַטײַט, װאָס די זעקס באַטיַט? 

זעקס זענען די מְשנַיות און פּיִנעף זענען די 
וְחוּמָשִׁים, 

TB‏ זענען די אמָהוֹת און דריי זענען די אָבות, 

9113 זענען די לוחות און אײיַנער איז דאך נאט, 

און נאט איז אײַנער, און װײַטער IND‏ 
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mü adabrü, mü abaprü 

öidchü, Sidchü, ta-ta-da-ri-rom? 

wer ken red*n, wer ken 588" 

wüß di zwaei batät, wüß di zw&i batät? 
zwaei 560" dilichß,in zin°risdochgot. 
in got is zinr, in wätr kainrr. 


mü adabrü, mü aßaprü 

öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? 
wer ken redn, wer ken süg®n, 

wüß di dra batat, wüß di drä batät? 
dra sen°n di üw°b | 

zw&i sen®ndilich“ß,in 2817 19 6001 got. 
in 204 is &in°r, in wäter kzinfr. 


mü adabrü, mü abaprü | 
‚öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? 
wer ken red“n, wer ken süg®n, 
‚wüb di fir batät, wüß di fir batät? 


hr senen di imüh°d, in drä senn diüw®ß, 


zwei senen dilich®ß, in einer isdoch got. 
in got is zin°r, in wät°r kzinfr. 


mü adabrü, mü abaprü 

öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? 
wer ken red®n, wer ken süg®n, 

wüb di fin“f batät, „wübß di finf batät? 
fin®f sen®n di chimüsch®m, 

fir sen“n di imüh°B in dra sen°n diüw°b, 
zwei sen*n dilich‘ß, in 2211 15 400 got. 
in got is zinr, in wätr kainfr. 


mü adabrü, mü abaprü 
öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? 
wer ken red“n, wer ken süg®n, 
 שט8‎ di seks batät, wüß di seks batät? 
seks sen®n di mischnajb, in /*ת8‎ sen®n 
| [di chimüsch°m, 
fir sen“n di imüh‘ß in 0124 sen“n diüw°b, 
zwaei sen®n di lich°ß, in zin°ris doch got. 
in got is zinr, in wät‘r kzinfr. 


mü adabrü, mü abßaprü MODS מָה אַדַבֹרָה, מָה‎ 


עודף, עודף, טאַיטאַידאַירייראם? öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom?‏ 
PN‏ קעַן רעדען, װער קעֶן זאָגען, 5020 wer ken red“n, wer ken‏ 
װאָס די זיבען באַטייַט, װאָס די זיבען באַטיַט? wüß di sib*n batät, wüß di sib*n batät?‏ 
זיבען איז דאך שֵׁבת, is doch schab*b,‏ מ"ס 


און זעקס זענען די מָשֹנַיות און פינעף זענען 887 di mischnaj®, in‏ ת"חספ in seks‏ 
| וְדי חוּמָשִים, [sen“n di chimüschim,‏ 

fir sen*n di imüh®ß in drä senn diüw®d, ‚Mäg זענען די אִמָהוֹת און דרי זענען די‎ WB 

צװײַ זענען די nm‏ און אײָינער איז דאך נאט, zwaisen°n 01 1100 in zinerisdochgot.‏ 

in got is zin®r, in 60465/ kainfr. קייַנער,‎ EM און גאט איז אײַנער, און‎ 


[aı u. 2) mü adabrü usw. — öidchü = was soll ich reden, was soll 
ich ferner dir erzählen. bs) lichd = Tafeln (des Gesetzes). c5) 8*שט‎ == 
die Väter (hier die Urväter). d5) imühßB == die Mütter (hier die Ur- 
mütter. es) chimüschtm = die fünf (Bücher der Lehre). f5) mischna- 
פֿין‎ = Wiederholungen, Erläuterungen der Lehre; das sind die sechs Ord- 
nungen der Mischna, die das Fundament des Talmuds ist. Das Lied 
hat in der hebräischen religiösen Poesie manche Gegenstücke. — Je mehr 
die Aufzählungen sich häufen, desto beschleunigter wird, mit dem.7. Takt 
beginnend, deren Tempo, um jedoch in den drei Schlußtakten beinahe 
unvermittelt in die größte Ruhe überzugehen. Zur Erleichterung ist die 
Melodie der siebenten Strophe angegeben; von der ersten Strophe sind 
drei Takte beigefügt, die an die Stelle der Takte 4—12 lee sind, 
wenn man die erste Strophe singen will.) . 
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10. HAMAWDIL 


In mäßiger Bewegung. | 





cha-töi - 822 - ni 
שי‎ fis 7 


- יי יי יי א יע 
ha- maw-dil bein köi’-d’sch 1°. - chöil,‏ 


D 





jar-be ka-chöil w°- 


hi iim-chöil. sar - @i-ni w°-chaß-pei -ni 





gi-t“ woch. git woch, git woch, a gi-t“ woch, a gi-t“ woch. 


הַמַּבֹדִיל ya‏ קדש לָחוֹל, 

חַטאֹתֵינוּ הוּא יִמחוֹל, 

BON Hr‏ ירבָה כַּחוּל 

ְכַכּוֹכָבִים בַלִילָה; 

גוט וואך, גוט וואך, אַ נוטע וואך, אַ נוטע 
ווואך, 


. . קדש לָחוֹל‎ ya Mann 

װאָס טוט מען, עס נײַט גאָר MI‏ וואויל! 

ַרעֲנוּ פאַראַנען, וְכַספָנוּ — אַ 2 

דער שטיקעל ברויט קומט IS‏ מיט מיה, 

נוט וואך, נוט וואך, אַ נוטע וואך, אַ גוטע 
| ווואך, 


יום ‚mp‏ דער שַׁבֹת אַװעק, 

m WIN‏ אַ שאָטען פון בוים, 

JB‏ אַלע שפּײַזען ניט געבליבען קייַן זוים, 

און באַלד װײַ, אך קומט די גליקליכע וואך, 

נוּט וואך, גוט וואך, אַ נוטע וואך, אַ נומע 
ווואך, 
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hamawdil 2210 köid*sch 106 
02461825101ס‎ hi jimchöil. 

sarzini w°chaßpzini jarbe kachöil | 
w°chaköichüwim baleulü: 

git woch, git woch, a gite woch, a 
gite woch. 


hamawdil bzin köid*sch 1 
wüß tit m°n, 8 2250 gür nit 061! 
sarzini faran°n, wchaßpz&ini — a ni, 
der schtik*l bröit kimt ün mit mi: 
git woch, git woch, a 81 woch, a 
[git* woch. 


jöim pünü, dr schab°B awek, 

2561 wi a schüt’n fin böim. 

fin al* schpäs®n nit g*blib'n kän soum 

in bald wzi,och kimt di gliklch® woch. 

916 woch, git woch, a 210 woch, a 
[git® woch. 


[Das Lied benutzt die Anfangszeilen eines bekannten Sabbathgesanges, 
der an der Schwelle des wieder beginnenden Werktags gesungen wird. 
Die Verwebung des Hebräischen mit den gefeilten jiddischen Auslegungen 
ist hier besonders zwanglos vor sich gegangen. Das Hebräische sei hier 
wörtlich übertragen: 

— Der das Heilige vom Ungeweihten sondert, 

Unsere Schuld wird er abschwächen, 
Unseren Samen und unsere Schätze wie Sand mehren 
Und wie Sterne in der Nacht. — 

b3) farann = vorhanden; a ni= von einer Geste begleiteter, skeptischer 

Ausruf. cı) jöim pünü == der Tag wandte sich; soüm = Rest.] 
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6 1!) שש א. עי יש‎ 1? 8 DER 


1 AL® LJUL® LJUL® 


Langsam, aber ohne zu schleppen. 





a טי ין‎ - de ' טע‎ mus, schlaf-.z 38 man חק‎ - }6 





2 1jul® Ijuls, אַלע ליולע ליולע,‎ 
schlüf-2° än män gdile, שלאָף-זשע איין מײַן נדוּלה,‎ 
mach-2° 26 407 | מאַךדזשע צו דיַנע‎ 
2610 00 di 1405 אײיַגעלעך די פּיַנע!‎ 
scht&i 0044 wid*r WTmM שטיי אויף‎ 
mit gesint® 0104 | מיט געזונטע גלידער,‎ 
män lib siß kind מײַן ליב זים קינד‎ 
8600 in g°schwind. גיך און געשווינד,‎ 
in mark wel 08 Iöifen, לױפּען,‎ TR אין מאַרק װעל‎ 
bzig°lech wel ®ch köifen, בײַגעלעך װעל איך קזיפען,‎ 
mit ז16כן‎ wel “ch schmir‘n, מיט פוטער װעל איך שמירען,‎ 
zi der chip® sol ch dech fir®n. דער חופה זאל איך דיך פירען.‎ 18 
west מ"2/0ש0טס‎ a gröißink*r, וועסט אױסװאַקסען אַ נרויסינקער,‎ 
westi 940 a 140 ‚Sn וועסטו זיין אַ‎ 
מ"1סע‎ doch al° וועלען דאך אַלע‎ 
san mir m°kan‘. זײַן מיר מָקֵנֹא,‎ 
[d2) tan® == frommer und dazu gelehrter Mann. d4) m°kan® == 
eifersüchtig. — Das Lied will ganz innig und süß gesungen werden.] 
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12 INTR ואים‎ KINDS WIGL: | 





015 A cis A 






21 - -'"ש‎ 1% is’g*-fü-rtn han-din‘ ro-sin-k®B mit mand-In, : 





ro -sin-k®B mit fä-gtn, "B kind wet schlü-f’n inschwä-gen. - 


אונטער דעם קינדס װיַגעלע 602 inter dem kinds‏ 

שטייַט 8 גאלדען ציגעלע, 210 'scht&it a goldn‏ 
ס' צינעלע איז נעפאָרען האַנדלען handl°n‏ ח"זט"ם zigele is‏ 5 

ראזינקעם מיט מאַנדלען, mit mandl*n.‏ 10910/58 

ראזיגקעס מיט פּיַגען -- | — mit fägtn‏ 1051168 

ס' קינד װעט שלאָפען און שװייגען. .500028"0 kind wet schlüfen in‏ 50 

schlüf mir, schlüf mir in dän ri, רוה‎ pr שלאָף מיר, שלאָף מיר אין‎ 

מאך די כַּשרע אײַגעלעך צו! 241 mach di 160901* zig“l°ch‏ 

מאַך זײַ צו און מאַך זײַ אױף, - 4 54 mach 5251 21 in mach‏ 

קומט דער טאַטע און ועקט דיך kimt dr 146 in. wekt 4500 066 NS‏ 

טאַמע, טאַטע, נישט אויפוועק! nischt oufwek!‏ 426 426 

דאָס קינּד וועט שלאָפֿען װייַטער אַװעק. ‏ 2066 kind wet schlüfen wättr‏ 480 

שלאָפּען איז 8 גוטע סחורה, | *80060 schläfen is a git*‏ - 
משהלע װעט לערנען תּורה, töir“.‏ ח"תץס! möisch®l® wet‏ 

töir® wet °r lern°n, װעט ער לערנען,‎ mm 

ספָרים װועט ער שרייַבען. | Bfürtm wet */ schraäb*n.‏ 

a giter in. a frim°r אַ גנוטער און אַ פרומער‎ 

װעט ער אם-ירצה-השם בלײַבען. bläb®n.‏ גװס1250ס("נת 5 wet‏ 

[c4) Bfürtm == (fromme) Bücher. c6) mjerzschem = wenn der 


Herr will. In c2) setzt die jüdische Mutter statt möischl® auch jeden 
andern Knabennamen ein, den ihr Kind trägt. — Zu diesem Liede gibt es 
eine von Goldfaden für das Singspiel besorgte Bearbeitung, der als Melodie 
eine recht platte italienische Arie unterlegt ist; leider hat diese süßliche 
und ganz auf den Effekt angelegte Variante im Bürgertum die ehrwürdige 
Form des Originals, die hier geboten wird, beinahe völlig verdrängt.] 


27 


13. AS :CH WOLT G’HAT א"ם‎ KAISS!RS 1745 


Mäßig bewegt. 


pa, 8 N a a 
ern יי ן‎ 


as “ch wolt 2" - 824 d’m kai-Brs 612 -1'8 mit san gan - z° 





8 - söi gröiß ni - ch‘, wi 


a | , d—— yfE a 
mr 15 Ei -4-*--- .488------ 8 


ni- ch‘, män lecht, män en: as “ch d’r- se 


= See 


en 


ai 











mli-ch‘, woltdüß gür nıt san ba mir 








EN FH 
Sr w v 





‚di binst ba mir 


rs = 3 יי יט‎ SE: Ense 












(d’ch, ducht sch mir di gan - 22 welt iss män. schlüf män 
ר‎ E a 
גאט שער אע אט יע אע‎ 
jur A * . 1 * 
kind, schlüf män kind, solst mir ri - מ'‎ in san 2" - sint 


אַז איך BORN‏ געהאָט דעם קיפרם אוצרות 
מיט Jr‏ נאַנצע מלובה, 
וואלט דאָס גאָר ניש זיין ביי מיר IR‏ גרויס 
| וניִחא, 
וי דו בינסט ביי מיר ניִחא, מײַן ליכט, מײַן 
אַז איך דערוע דיך, pw]‏ 
דוכט זיך מיר די נאַנצע וועלט איז מײַן, 
שלאָף מײַן קינד, שלאָף מײַן קינר, 
זאלסט מיר רוען און TR‏ געוונט, . 


דער טאַטע האט דאָס קינד ניט געלערנט. 


װאָס גאט האט געבאמען, 
וועט מען AUS DIN‏ יענער וועלט 
ברענען און בראָטען | 


as°ch wolt 2712 d’m 12:18'9 68 
mit san 2202" לתסוונת2‎ 

wolt 438 זטק‎ nisch san ba זומת‎ 1 
| h [gröiß nich®, 
wi di binst ba mir nich‘, man lecht, 
as °ch ders&i 4508; [man schän. 
dicht s°ch mir di ganz* welt is man. 
schlüf män kind, schlüf män kind, 

solst mir rin in 548 gsint. 


der 446 hot düß kind nit g“lernt 
wüb got hot g°bot‘n, 

wet mn “m oüf jen‘r welt 
bren®n in brüten | ! 
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און דו מײַן קינד, מיט דײַנע צִדקות זאלסט 
0 מיך wo‏ 
17 טאַטען פון DIT‏ ארויסצוציען, 
שלאָף מײַן קינד, שלאף ro‏ קינד, 
זאלסט לאַנג לעבען און זײַן געזונט, 


אַז איך װעל אַמאָל דאַרפען 

אויף יענער וועלט ya‏ 

וועלען די טירען פון גַודעָדן אפֿען. שטיַען, 

און דו מײַן קינד זאלסט Ir‏ א פרומער און 
]8 גנוטער 

וועט מען זאָגען אויף יענער וועלט: 

לאסט אַרײַן דעם צַדיקס מוטער! 

שלאָף מײַן קינד, שלאָף מײַן קינד, 

זאלסט לאנג לעבען און זייַן געוונט, 


in di, män kind, mit 0207 zitk°s solst 

/ מס"פן‎ mi’n 
dän tat°n, fin g’hen’m aroubzizi°n. 
schlüf, man kind, schlüf man kind, 
solst lang leb°n in sän g*sint. 


as “ch wel amül darf*n 

welt gai’n [schti®n,‏ ז"תסן }טס 

welen di tirn fin ganzid'n ofen 

in di män kind solst san a frim°r in 
[a 016 

wet mn süg°n oüf jen®r welt: 

lost aran dm zad°ks 1 

schlüf, män kind, schlüf män kind, 

solst lang leb°n in san g*sint. 


[aı) öizrß = Schätze, Reichtümer. a2) mlich® = Königsgewalt, 
Herrlichkeit. a3) nich® = teuer, lieb. b;) zitk®B == Frömmigkeit. 
b6) g’hentm == Tal des Wimmerns, Jenseits der Sündigen. c3) ganzid‘n 
== Tal der Wonne, Jenseits der Gottesfürchtigen. c6) zad’k = Frommer, 
Gottgefälliger. — Der Sinn des Liedes ist nur zu verstehen aus der ge- 
schlossenen, strengen und doch seligen Vorstellungswelt der ostjüdischen 
Frau. Musikalisch ist bei allen diesen Wiegenliedern zu beachten, 8 
die realistische rhythmische Bewegung des Wiegens und Schaukelns irgend- 
wie hervorgebracht werden muß. Sie dürfen gewiß ruhig und sogar lang- 
sam gesungen werden, aber das bewegte, schaukelnde Zeitmaß darf nicht 
auseinander gerissen werden.] 
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14 אי‎ HOT MIR "97 


Mäßig bewegt. 





hot mir zi - g*-sügt 21 ne-mn, er hot mir 21 - g*-sügt, er 


fis 


ce 5 
2 = === = === - דצ‎ 
hot mir 21 - 2" -8081, er hot mir 24 - g-sügt 21 .ם גת-סת‎ er 
0 , g his יק‎ 
בעתע אט הש טימעג טרירגימע וי אט‎ 
Des ee zen 


geit a-wek 21 an an-d’r mai-d, tit män harz 116 - mn. 








D 
אע‎ 
Fer 


schlüf män kind schläf in dan thä-“ rn schlüf. as 





er hot mir zig“sügt, *r hot mir zi- ער האט מיר צוגעאָנט, ער האט מיר‎ 
gesügt, |צוגעזאָנט,‎ 


*/ hot mir zig’sügt 21 nem‘n, צונעזאָגט צו נעמען‎ VD ער האט‎ 
fr 0250 aw%k zi an andr 2026*/ = ער נײַט אַװעק צו אַן אַנדער טײַרעל,‎ 
406 män harz klem®n. טוט מײַן האַרץ קלעַמען.‎ 
schlüf, män kind, schlüf in dän tätın שלאָף, מײַן קינד, שלאָף, אין דייַן מייַערן שלאָף!‎ 
wen got wet “m bazül°n [schlüf! באַצאָלען‎ DIN BIN ווען גאט‎ 
far di falsch* די פאַלשע ליבע *מון‎ IND 
düß wet san 540 4. SO דאָס װעט זייַן זייַן‎ 
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ס' אי' נאָר ניטאָ קײַן עפעלע, 

װאָס זאל ניט Pr‏ קײַן ווארם אין דרינען. 

ס' "N‏ גאָר ניטאָ Ip‏ מאַנספאַרשױן, 

װאָס זאל ניט האָבען קײַן פאַלשע זינען. 

שלאָף, מײַן קינד, שלאָף, אין דײַן טײַערן 
ושלאָף! 

ווען גאט װעט DIN‏ באַצאָלען 

פֿאַר די פּאַלשע ליבע, 

דאָס װעט ZT‏ זײַן שטראָף, 


איך האב TI‏ געניַט 8 קלײַדעלע 

פון פינף אַרשין די בריַט; 

קײַן גוטס און Ip‏ האָב זאלען זײַ ניט האָבען, 

די DEN‏ האָבען אונזער ליבע פֿונאַנדער- 
|געשייִדט, 

שלאָף, מײַן קינד, שלאָף, אין דײַן מײַערן 


ושלאָף! - 


ווען גאט װעט DIN‏ באַצאָלען 
פאַר די פאַלשע ליבע, 
דאָס I BUN‏ זײַן שטראָף, 


c2) arschin == Elle — 


Bi }טק‎ nitü kin 6 
wüß sol nit san kein wor*m in drinen. 
Bi gür nitü kein mansparschöin, 
wüß sol nit hüb®n kin falsch* sin®n. 
schlüf, man kind, schlüf, in dan tä°r“n 
1041 
wen got wet מ"1ט222 גת"‎ far di falsch*® 
[lib®, 
düß wet sän sän schtrüf. 


ch hob sch gne&it a klaidel® 7 
fin finf arschin di breit. 
k&in gitsink&inhübsol®n seinithäb®n, 
di wüß מ"סטם‎ ins“r lib® finand*r- 
[g‘scheit. 
'schlüf, män kind, schlüf, in dan tä°r’n 
[schlüf! 
wen got wet “m bazül°n far di falsch® 
| [lib®, 
düß wet sän sän schtrüf. 


[b3) mansparschöin == Mannsbild, Mann. 


In Strophe c ist Vers 4 besonders gedrängt; die Verteilung der Worte 
auf die Noten des 6. Taktes, die sich dann größtenteils in Sechszehntel 
zerlegen, will recht umsichtig vorgenommen sein.] 


15. SCHLÜF MAN הײזםססץ‎ SCHEIN: FAN® 


ohne zu schleppen.‏ ק וי 


en 




















schlüf män ya - tr sch&ei-n® 148 - ת‎ in dän wi - g”- 


arit. ן‎ 





1; N 568 se-zn Me b°n 0 in sinen 4 ירה‎ - 1- 





קע 2, ןע עי א אט 


chwel 6408 wi-g’n li-dTr sin-g’n, lju-lin-k‘, män kind. 





a sehr ruhig. gis d E 
URAN איה‎ 2 











שלאָף מײַן טאכטער, שיַנע, פיינע, 1407 ,"5002610 schlüf män tocht’r,‏ 
אין דײַן וויגעלע. 600 in dän‏ 
כ' װעל זיך זעצען לעבען דיר chwel s°ch 5620 leb*n dir‏ 
און זינגען א לידעלע, 120 in singen a‏ 
כ' װעל דיך Yan‏ לידער זינגען, chwel d‘ch wig®n, 114 sing*n,‏ 
ליולינקע, מײַן קינד, Ijulink® män kind.‏ 
אין שלאָפּען נייַט די נֹשָׁמֹה אַרױף arouf‏ "מתטמספ"ם in schlüfen 22006 di‏ 
און שרייַבט די MM‏ אין די ביכער, "010 in schräbt di awsir“ß in di‏ 
און דו ID‏ קינד האסט נאך קיַן זינד, in di män kind host noch kin sind,‏ 
קענסט שלאָפּען רואיג און זיכער, 9107 kenst schlüfen rük in‏ 
ליולע, ליולע, שלאָף män 86 ‚nam yo‏ /50018 ,"1ט{ן 15טון 
ליולינקע מײַן קינד, ljulink®, män kind.‏ 
0 
פישטשעסט זיך און BDA‏ און pischtsch°st s°ch in w&inst in w&inst BD‏ 
און שלאָפּען װילסטו ניט, in schläfn wilsti nit,‏ 
מאַכסט דאך אָן IT‏ אָרמע מוטער machst doch ün 448 ürm* mit*r‏ 
שמערצען מיט דערמיט, schmerz°n mit d“rmit.‏ 
ליולע, ליולע, שלאָף מײַן נדולה, 2605 schläf män‏ 15ט{ן }jul®,‏ 
ליולינקע מײַן קינד, ljulink® man kind.‏ 


[a3) leb'n — neben; chwel = ich werde: beachten, daß das ‚ch‘ wie 
immer im Jiddischen auch hier Kehllaut, wie in ‚ach‘ ist. (2ם‎ awzeirb 
— Verfehlungen, Sünden. — Das Lied wird häufig auch mit etwas redselig 
werdenden Zusatzstrophen versehen. ] 
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16. SCHLÜF, SCHLÜF, SCHLÜF 


Ruhig und bedächtig. 


1 ר א 
(ERSTER ELTERN TRETEN 5‏ 8 
9 ו 
8 לואוו n‏ 8 וישע : ir‏ 
2 7 אאאיטטאוו מע RISSE,‏ : 
וע RETTET‏ יע ר lan ER‏ 


schlüf, schlüf, schlüf! dir 484 - )+ wet fü- rn in dorf. 


c ר יה‎ An 





ums 
san g-sint di ke-p’-!. 


שלאָף, שלאָף, שלאָף! 

דער Yon‏ װעט פאָרען PR‏ דארף, 
וועט ער ברענגען אַן עפעלע, 
וועט jr‏ געזונט די קעפעלע. 


שלאָף, שלאָף, שלאָף! 

דער טאַטע װעט פאָרען אין דארף, 
וועט ער ברענגען אַ ניסעלע, 

וועט זײַן געוונט די פיסעלע, 


שלאָף, שלאָף, שלאָף! 

דֶער טאַטע וועט פאָרען אין דארף, 
וועט ער ברענגען אַן ענטעלע 
וועט זײַן נעוונט די הענטעלע, 


שלאָף, שלאָף, שלאָף! 

דער טאַטע װעט פאָרען אין דארף, 
וועט ער ברענגען אַ יייַבעלע, 

וועט Pr‏ געזונט דער בײַבעלע, 


שלאָף, שלאָף, שׂלאָף! 

דער טאַטע װועט פאָרען אין דארף, 
וועט ער ברענגען 8 בײַנעלע 

Ir By‏ נעזונט די אײַגעלע, 
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wet‏ -1- ק- 6 tr bren-g’n an‏ - סע 


schlüf, schläf, schlüf! 
‚der 446 wet fürn in dorf. 
w*t °r breng®n an 6017 
wet san g°sint di 1601 


schlüf, schlüf, schlüf! 

d°r 426 wet fürn in dorf. 
wet °r brengn a 210 
wet sän gsint 01 5 


schlüf, schlüf, schlüf! 

dr 120 wet fürn in dorf. 
wet °r brengn an 6241 
wet sän g°sint di 2606 


- schlüf, schlüf, schlüf! 
d°r tat“ wet fürn in dorf. 
wet °r breng‘n a jach°T‘, 


wet sän g*sint dr bächfl*. 


schlüf, schlüf, schlüf! 

dr tat° wet fürn in dorf. 
wet °r breng‘n a 10 
wet san g*sint di 2105 


3 


schlüf, schläf, schläf! | | שלאָף, שלאָף, שלאָף!‎ 


דער טאַטע וועם פֿאָרען אין in dorf. AST‏ מיזט} dr 124 wet‏ 
וועט ער ברעננען 8 העזעלע, 2651 wet */ breng‘n a‏ 
װועט jr‏ געזונט דער נעועלע. 265 05 wet 540 g“sint‏ 


[d3) 1308 = Süppchen. Das Lied ist in seiner litauischen Fassung 
wiedergegeben, die den neutralen Artikel ‚düß‘ durchweg nicht kennt. So 
unscheinbar es ist, enthält es alle großen Qualitäten unseres Volksgesangs.] 
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ת ת ע ש"ן } חע ק ע א / 8 
2 אי טע 
BE Di ER DR ED ER‏ 


17 AMUL 15 אקש"ם‎ A MASSE 


0 


= 


Ruhig erzählend. 


a- mül is g-wen a mä -ß°%, di mä-Be isgür nit 


e E a 
esse 


mit a ji-d“-sch’n mei-l’ch.‏ + ת-ט 


אַמאָל איז געוועֲן אַ מַעֲשה, 

די מַעֲשה איז נאָר ניט פֿרײַליך, 
די מַעשֶׁה הײַבט זיך אָנעט 

מיט אַ יודישען 79 


אַמאָל איז געוועֶן אַ ‚Po‏ 

דער bp‏ האט געהאַט אַ מַלכֹּה, 

די מַלכֹּה האט BNP‏ אַ װייַנגאָרטען, 
ליולינקע Io‏ קינד, 


דער װיַנגאָרטען האט געהאַט אַ ‚Da‏ 


דער בוים האט געהאַט א NS‏ 
דער צווייג האט געהאַט א נעסטעלע, 
ליולינקע a‏ קינד, 


דער נעסט האט געהאַט אַ פּײַגעלע, 
די פֿײַנעלע האט געהאַט אַ פֿליגעלע, 


די פֿליגעלע האט נעהאַט אַ פּעדערעל, 


ליולינקע Io‏ קינד, 


דער מָלֹך איז אָפּגעשטארבען, 

די מלכּה DR‏ געווארען פֿאַרדארבען. 
דער בוֹים איז אָפּגעבראכען, 

די פיַיגעלע פון נעסט אַנטלאפען. 





G a 
, » 


די 
2 2 טניט A‏ 


1121 -1'08. di 104* 8 haibts’ch 





amül is תסש"ם‎ a 1405 
di 1020* is זטק‎ nit frail°ch, 
di mäaß* hzibt s°ch ün*t 
mit a jJid°sch®n mzil°ch. 


amül is g°wen a mail°ch, 

d°r milch hot ghat a malk‘, 
di malk* hot g*hat a wängürt®n, 
Jjulink® män kind. 


dr wängürt‘n hot g*hat a böim, 
d°r böim hot g°hat a zwäg, 

der 2628 hot ghat a 8650 
ljulink® män kind. 


d°r nest hot ghat a faig<le, 
di 1227 hot g*hat a 800 
di flig‘!° hot g*hat ä 1641 
ljulink* män kind. 


dr milch is üpg*schtorb®n; 
di malk* is g*wor‘n fardorb*n. 
der böim is üpg*broch®n, 

di f&ig“l° fin nest antlofen. 


Geschichte, Geschehnis; hzibt scch üntt — hebt an.‏ == "0140 (1ג| 
malk® = Königin. — Es gibt einige etwas‏ (2ט a4) milch == König.‏ 
redselige Erweiterungen des Liedes; die hierher gestellte ganz konzise‏ 
Fassung beansprucht ein unsentimentales und doch liebliches Singen.]‏ 
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18. 624 MAN KIND IN CHAID*R 






k® - Bai-d‘r! fin 


a ° 
= 


düß wet d‘ch hi-t‘n finbzisin ט2‎ - 1" 


Po m‏ קינד איִן חָדר! 

לעֶרען דארטען כְּסֵדר! 

פון May‏ ביז צו ‚ss‏ 

דאָס װעט דיך היטען פון m‏ און MS‏ 


לוֹיף mp Po‏ צום רָבין, 

ער װעט דײַן נְשָׁמהלע שפייו געַבען. 
215 צו אים און לערען 

און װי גאט זאלסטו אים העֶרען. 


גאטס מִצווֹת זעֶנען װי האניק זיס, 

זיַן תּורה שיצט DIN‏ װי װאַסער פיש, 
PN‏ איר רעכטע האַנט — לעָבען אויף דער 
אין די ליִנקע -- כָּבור און געלט. Boy)‏ 


m‏ מײַן mp‏ לערען, 

לעֶרן מיט נרוים חַשק! 

דאָס איז דאך אויף דער װעלט 
דער בעסטער ‚poy‏ 


a3) "זע‎ = das Lesen des Hebräischen. 


c4) küw‘d = Ehre, 
d4) &ziß*%k == Angelegenheit, 
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in chai-d’r! le-rn dor-tn 


cı) mizw’d == Gebote. 


Sehr ruhig. 
0 


8261 män kind 


21 gmü-r‘, 


0201 män kind in chid*r! 

‚lern dort®n 16702514*/! 

fin iwr® bis zi gmür‘, 

düß wet 4500 hit°n fin bis in zür“. 


löif män kind zim reb°n 

*r wet dän n“schüm‘l° schpäas geb‘n, 
löif zi im in ler“n 

in wi got solsti im her*n. 


gots mizw°D מ"ת56‎ wi honik sib, 
sän töir® schizt ins wi waßr fisch. 
in ir recht* hant — leb°n 034 dr welt, 
in di link® — küw°d in gelt. 


gxi, man kind, lern, 
lern mit gröiß chzisch*k! 
düß is doch oüf dr welt 
der best‘r 2218. 


kd&id'r == regelmäßig.‏ (2גן- 


a4) zur = Drangsal. 
Ansehn. d2) chzisch‘k == Eifer, Lust. 
Tätigkeit.] 


SIZEN SIZEN SIBEN WAB!R‏ סן 





ba -°n kwal in bri-n‘m, 


cis 


81 - מ"ס‎ wä-b’r 


Lebendig:. 
d 


si-zn, si- zn 


N e cis d cis d cis ץ‎ 
zero. 

| ba-°n kwal in bri-n’m. sügt @i-n“ zi di an-d‘-re 
d cis d B A Y 





wolt män man g° - 11 - mn,’ wolt män man g°* - ki- mn, 


TrosrSessses see 








 wolt “ch sch far-schtelt fa-ra hüs, wolt “ch g°-schprin-g’n i- b’rn grüs! 





d cis d 






wolt mir 604 ba - ki- mn, wolt mir wöill ba - ki- mn. 


זיצען, זיצען זיבען װוייַבער 

בײַן קוואַל און ברונעם, בײַן קוואַל און ברונעם, 

DIN‏ אײַנע צו די אַנדערע: 

וואלט fo‏ מאַן געקומען, וואלט מײַן מאַן 
| וגעקומען; 

וואלט איך זיך פאַרשטעלט פֿאַראַ ‚IST‏ 

BORN‏ איך געשפרוננען איִבערן גראָז, 
וואלט מיר Syn‏ באַקומען, 


זיצען, זיִצען par‏ װײַבער 

בייַן קװואַל און ברונעם, בייַן IRNP‏ און ברונעם, 
זאָנט אײַנע צו די אַנדערע: 

| וואלט מײַן IND‏ געקומען, וואלט מײַן מאַן 
(געקומען, 


5120 9120 sib“n wäb*r 
bän kwal in brin®m, bän kwal in brin®m. 
sügt zin® zi 01 52 
wolt man man g*kim*®n, wolt män man 
N [g°kim®n. 
wolt, °ch sch farschtelt fara hüs, 
wolt 04 g°schpring®n ib°rn grüs. 
wolt mir wöil bakim*n, wolt mir wöil 
[bakim*n. 


sizen, 878 sib*n wäb*r 

bän kwal in brin®m,bän kwal in brin®m. 

sügt zin° zi di 2067 

wolt män man g*kim°n, wolt man man 
[g*kim®n. 
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וואלט איך זיך פֿאַרשטעלט פאַראַ קאַץ,. - 


וואלט איך געשפרונגען איבערן פלאַץ, 
וואלט מיר וואויל באַקומען, 


‚pa‏ זיצען זיבען װײיַבער 


בייַן קװאַל און ברונעם, בײַן קוואַל און ברונעם, - 


זאָנט PINK‏ צו די אַנדערע: 

וואלט IND jo‏ נעקומען, וואלט jo‏ מאַן 
|נעקומען, 

וואלט איך זיך פּאַרשטעלט פֿאַראַ בעַר, 

וואלט איך געשפרוננען היִן און העָר, 

וואלט מיר San‏ באַקומען. 


„ya‏ זיצען זיִבען װײַבער 

בייַן קואַל און ברונעם, בײַן קװאַל און ברונעם, 

זאָגט אײַנע צו די אַנדערע: 

וואלט מײַן מאַן געקומען, וואלט מײַן מאַן 
נגעקומען, 

וואלט איך זיך, פאַרשטעלט פֿאַראַ IND‏ 

וואלט איך געשפרונגען איִבערן MT‏ 

וואלט מיר וואויל באַקומען, 
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/ wolt *ch 3708 farschtelt 122 kaz, 

wolt 508 g“schpring*n ib*rn plaz, 

wolt mir wöil bakim°n, wolt mir wöil 
[bakim*n. 


sizen, 9120 sib'n wäb*r 

bän kwal in brin'm,bän kwal in brin®m. 

sügt zin® zi di and*r*: 

wolt män man g“kim°n, wolt man man 
[g°kim*n. 

_ wolt ch sch farschtelt fara ber, 

wolt “ch g*schpringen hin in her. 

wolt mir wöil bakim°n, wolt mir 1 
[bakim‘n., 


5120, 90 sib°n wäb*r 
ban kwal in brin*m, bän kwal in brin*m. 
 sügt 2810 zi di 152 
/ wolt män man g°kim°n, wolt män man 
[g°kim*n. 
'wolt °ch 5708 farschtelt fara mous, 
wolt “ch g*schpring®n ib°rn hous, 
wolt mir wöil bakim°n, wolt mir wöil 
| [bakim®n. 


20. HOT HASCHEM JISSBÜR®’CH ARÜPG®SCHIKT 


Lebhaft, ohne zu hasten. 





rüp, a ba-m’- a-rüp bai- "תת‎ - * sol ba - 1'- Ich 








0 gis : a gis 
0 REN anne Bar 2 
27. /. 
ala Au Fran na „st א‎ : Bann (BEZ WEG» אמק ?תאו‎ 


wak-ßn. 2221 - גת‎ - | wi nit ba- r°-Ifch wak-ß°n, ba-1°-I‘ch 
Schluß der 3. Strophe 





wi-In nit fa-!n hin-t-!‘ wi nit je-k*-I’n ba-ß‘n, 


gis a rit. gis 8 





.מ"ן -12 ba-r°-Ichwi-In nit‏ ,מ'18-8 מס'- ז-- גס wilnit‏ '1-1- פן 


האט הַשָּׁם Ian!‏ אַראָפּגעשיקט 24 מס*זטספון hot haschem‏ 
אַ בײַמעלע אַראָפ, אַ בײַמעלע אַראָפ, a beim“ arip, a bezimel® arüp,‏ 
בײַמעלע זאל באַרעלעך װאַקסען. bzim°l® sol 2211*0 wakßen.‏ 
בײַמעלע Im‏ ניט באַרעלעך װאַקסען, wakßen,‏ גס" זג bzim“l° wil nit‏ 
באַרעלעך ווילען ניט פאַלען: bar“ech wilen nit falen.‏ 
האט הַשָּׁם יִתבָרך אַראָפּגעשיקט hot haschem jisbür*ch arüpg*schikt‏ 
- יעקעלען אַראָפ, יעקעלען אַראָפ, ,2080 מ"ס{ jek“in arüp,‏ . 
יעקעלע זאל באַרעלעך ריַסען. ."120 2100 sol‏ 1615 
יעקעלע dm‏ ניט באַרעלעך jek® wil nit bar*lech 148" ‚vorn‏ 
באַרעלעך ווילען ניט 4 bar“l“ch wilen nit falen.‏ 
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האט הַשָּׁם TEN!‏ אַראָפּנעשיקט 

N‏ הינטעלע אַראָפּ, אַ הינטעלע אַראָפ, 
הינטעלע זאל יעקעלען „por‏ 
היִנטעלע Im‏ ניט יעקֶעלען ביַסען, 
יעקֶעלע וויל ניט באַרעלעך רײַסען, 
באַרעלעך ווילען ניט פֿאַלען, 


האט DYT‏ יִתבֶרךְ אַראָפּגעשיקט 


N‏ שטעקעלע אַראָפ, אַ שטעקעלע אַראָפ, 


שטעקעלע זאל היִנטעלען שלאָנען, 
שמּעקעלע וויל ניט הינטעלען שלאָנען, 
הונטעלק וויל ניט יעקעלען בײַטען, 
יעקעלע Im‏ ניט באַרעלעך רײַסען, 
באַרעלעך ווילען ניט פּאַלען. 


האט הַשָּׁם IM‏ אַראָפּגעשיקט 

אַ פײַערעל אַראָפ, N‏ פֿײַערעל אַראָם, 
פייערעל זאל שטעקעלען : ברענען. 
פֿײַערעל bu‏ ניט שטעקלען ברענען, 
שטעקעלע וויל ניט הינטעלען שלאָגען, 
היִנטעלע Im‏ ניט יעקעלען בײַסען, 
יעקעלע bu‏ ניט באַרעלעך „porn‏ 
באַרעלעך ווילען ניט פאַלען. 


האט Ian DU‏ אַראָפּגעשיקט 

אַ װאַסערעל אַראָפ, אַ װאַסערעל אַראָפֿ, 
װאַסערעל זאל פּײַערעל לעשען, 
װאַסערעל Im‏ ניט גײַערעל לעשען, 
פֿיַערעל Sm‏ ניט שטעקעלען ברענען, 
שטעקעלע bu‏ ניט הינטעלען שלאָגען, 
היִנטעלע Sm‏ ניט יעקעלען בײַסען, 
יעקעלע Im‏ ניט באַרעלעך ‚wor‏ 
באַרעלעך ווילען ניט פֿאַלען. 


האט הַשָׂם "TEN‏ אַראָפּגעשיקט ' 

אַן עֶקסעלע אַראָפּ, אַן עקסעלע אַראָפ, 
עקסעלע זאל װאַסערעל טרינקען. 
עקסעלע וויל ניט װאַסערעל טריַנקען, 
א Im‏ ניט פֿײַערעל לעשען, 
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hot haschem jisbür®ch arüpg*schikt 
a hint‘l® arüp, a hint“l® arüp, 
hint°l° sol jek“n baß‘n. 

hint“]® wil nit jek“len baß°n, 

jek°l° wil nit bar“l°ch räßen, 

bar°lch wiln nit fal°n. 


hot haschem jisbür®ch arüpg*schikt 
a schtek“l° arüp, a schtek“° arüp, 
schtek“]° sol hint“len schlüg®n. 
schtek“]® wil nit hint“Ien schlüg®n, 
2104 wil nit jek“ln baß°n, 

1685- wil nit bar“lech raß®n, 
bar“l°ch wil°n nit fal°n. 


hot haschem jisbür‘ch arüpg*schikt 
a 1271 arüp, a 1441 arüp, 

4371 sol schtek“en bren‘n. 

fa°r] wil nit schtek“l®n bren“n, 
schtek°]° wil nit hint‘!n schlüg®n, 
hint°]® wil nit מ"ר אסן‎ 240" | 
jek“]° wil nit bar“lch raß*n, 
bar“l°ch wil®n nit fal°n. 


hot haschem jißbür‘ch arüpg*°schikt 
a waß°r“] arüp, a 2871 arüp, 
waß°rel sol fä°rel leschen. 

waß°r] wil nit 1421 lesch®n, 

44 wil nit schtek“l°n bren‘n, 
schtek“l° wil nit hint‘I®n schlüg®n, 
2104 wil nit ג"ס‎ baß®n, 

jek“l° wil nit bar“l°ch raß®n, 

bar“\ch wilen nit fal°n. 


hot haschem jißbür‘ch טג‎ 
an 0160 arüp, an 6105 arüp, 
ekß°l® sol waß°r“l trink°n. 

ekßel° wil nit waß°r®l trink®n, 
waß°r“l wil nit 4451 lesch®n, 


פֿײַערעל dm‏ ניט שטעקעלען ברענען, 
שטעקעלע וויל ניט. הינטעלען שלאָנען, 
א וויל ניט יעקעלען בײיַסען, 
יעֶקעלע Im‏ ניט באַרעלעך רײַסען, 
באַרעלעך ווילען ניט פ אַלען, 


האט הַשָּׁׂם יִתבֶרךְ אַראָפּנעשיקט 

אַ שוחטעל אַראָפ, N‏ שוֹחטעל אַראָפ, 
שוחטעל זאל עקסעלען שעכטען. 
שוחטעל Im‏ ניט עקסעלען שעכטען, 
עֶקסעלע Im‏ ניט װאַסערעל טרינקען, 
װאַסערעל זויל ניט פֿײַערעל לעשען, 
פֿײַערעל dm‏ ניט שטעקעלען ברענען, 
שטעקעלע ou Im‏ הינטעלען שלאָנען, 
א I‏ ניט יעַקעלען בײַסען, 
יעקעלע Im‏ ניט באַרעלעך yo‏ 
באַרעלעך ווילען ניט פֿאַלען, 


האט הַשָּׁם בָר אַראָפּגעשיקט 
דעם מַלֹאךְ-הַמָות אַראָפּ, דעם מַלַאךְ-הַמָות 
ואַראָפ, 
מַלַאךְ-הֵמָות זאל שוחטלען ‚porn‏ 
es 5m men“ 187%‏ שוֹחטלען 
ןטייַטען, 
שוֹחטעל In‏ ניט עַקסעלען שעכטען, 
עֶקסעלע Im‏ ניט װאַסערעל טרינקען, 
װאַסערעל Im‏ ניט פּייַערעל לעשען, 
פֿיַערעל וויל ניט שטעקעלען ברענען, 
שטעקעלע Im‏ ניט הינטעלען שלאָנען, 
הינטעלע ול ניט יעקעלען בײַסען, 
יעקעלע Im‏ ניט באַרעלעך ‚por‏ 
באַרעלעך ווילען ניט פֿאַלען. 


איז הַשָּׁם Tan‏ אַלײַן אַראָפּ, אַלײַן 
(אַראָפ, 
אוי, אַלײַן ‚DNS‏ אוי, DNS IR‏ 
מַלאךְ - הַמָות pw 5m‏ שוחטלען 
{טייַטען, 
שוחטעל וויל jo‏ עקסעלען שעכטען, 


441 wil nit schtek“l°n bren“n, 
schtek“]® wil nit hint‘/n schlüg*n 
1065" wil nit jek9°n 0288 
1685 wil nit: bar“l°ch raß°n, 
bar“°ch wil‘n nit fal°n. 


hot haschem jißbür‘ch arüpg*schikt 
8 5006100701 arüp, a schöich“t2 arüp, 
schöich*t1 sol ekß“len schecht®n. | 
schöich“t] wil nit ekßln schecht®n, 
61:051* wil nit waßerl trink®n, 

waß°rl wil nit fäerl lesch®n, 

4251 wil nit schtek®len brenn, 
schtek° wil nit יחו‎ schlüg®n, 
hint° wil nit 1614 028" 

1645 wil nit bar*l°ch raßn, 

bar®l°ch wiln nit fal°n. 


hot haschem jißbür‘ch arüpg*schikt 

dem mal‘ch-hamüw“ß arüp, dem ma- 
[!ech-hamüw°ß arüp, 

mal°ch-hamüw“B solschöich*tlen 2514". 

mal°ch-hamüw°B wil nit schöich*tlen 

[teit*n, 

schöich*t“] wil nit ekßelen sch°cht®n, 

6161 wil nit waß°rl trink®n, 

waß°r] wil nit fä°r“l lesch®n, 

447 wil nit schtek®l°n bren®n, 

schtek@° wil nit hint°l’n schlüg®n, 

hint<]® wil nit 1604 bäß*n, 

1685 wil nit bar“l°ch räß®n, 

bar‘]°ch wil°n nit fal°n. 


is haschem jißbürch alein arüp, 
[alein arüp, 

eu, alein arüp, eu 2121 arüp. 
שא שי‎ wil schöin schöich*t- 
[In 4251 
schöich*t“lwilschöin ekßslen schecht‘n, 
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ekßele wil schöin waß®r trinken, שוין װאַסערעל טרינקען,‎ Im עֶקסעלע‎ 


waß°rel wil schöin 121 lesch®n, שוין פּײַערעל לעשען,‎ Im װאַסערעל‎ 
far] wil schöin 50016410 bren®n, שוין שטעקעלען ברענען,‎ Im פּײיַערעל‎ 
schtek*le wil schöin bint*len schlügn,  ,ןעגָאלש שוין הינטעלען‎ Im שטעקעלע‎ 
hint*le wil schöin 1604 baß®n, שוין יעקעלען בײַסען,‎ Im הינטעלע‎ 
jekele wil schöin bar*lech 1488 ‚vorm שוין באַרעלעך‎ Im יעקעלע‎ 
bareIech מ"וטט‎ schöin fal°n. באַרעלעך ווילען שוין פאַלען,‎ 

[a1) haschem 01508ס9ון‎ == der Herr, er sei gepriesen. a2) bar“l°ch 


== Birnen. 12( mal°ch-hamüw‘B = Engel des Todes. — Als Beispiel 
für die Vermehrung der Takte durch die sich einschiebenden neuen Zeilen 
ist der Schluß der dritten Strophe der Melodie beigefügt worden. Der 
Anfang der letzten Strophe singt sich langsamer. In ihrer zweiten Zeile 
wird der fünfte Takt zweimal gesungen, den bedeutsamen Moment anzu- 
deuten, da Gott selber herabsteigt. Das Lied kann auch im Chor gesungen 
werden. Bei den Aufzählungen wird der Rhythmus erheblich schneller, 
um am Strophenende wieder zurückzufallen.] 
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21. AMÜUL IS אזש"ם‎ A KLAIN *וימת‎ 


Fröhlich. 





a- mül is 4 ,מסש-‎ a- mül is g‘-wen aklein ji- 4 *ן-‎ 





a klein pa - -"א‎ 1 a klein pa - 2 - 1: pom- pom-pom, 





8 - d- 5 8 - 6'- {"ן‎ 
pom-pom-pom, macht düß pa- K- 15 18 - 14 
6 08 cis 00 6 nd e ad 





. 
78 : ימל א א יק רענעט ר 2 א 
דל 2 9 DIRT „BE, VER‏ ה עלאגקטאאוזען "! 2 6 Wlan lu Dam‏ 
וד CET. RETTEN‏ ר יי יי ARTEN RE zur‏ 3.12 


48 - fa- fa, macht 408 fa-f-I. du- du-du, du - du-du, 
schrei-rei-rei, schrei-Tei - rei, 


sehr ruhig. 
2 א ח"ת יי א‎ cis 
ar ייו ין אי‎ 2 1 
a 3 — א טי ייג יש שש 2 שי הי‎ = 
DEREN Trudi 
macht düß du-d‘-1°. schrei-rei-rei - 161 macht düß 8- d* - 5 
8 -ן-"ם‎ 
6 015 יע‎ en 
: > = > NS d er 5 
v 1 
(ERS ®, 6 א תע ר 2 עה יע‎ F אע טנ‎ —H 
schrei-rei - rei - rei macht aub 2 8 2 02  ןפ‎ 


In der ersten Strophe von ||: bis ;|| fortlassen. 
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אַמאָל איז ‚ya‏ אַמאָל איז ya‏ 
אַ קלײַן יודעלע, אַ קלײיַן יודעלע. 
האט ער נעהאַט, האט ער געהאַט 
אַ קלײַן פירעלע, 8 קלײַן פֿידעלע: 
TINTEN‏ 
מאַכט דאָס פידעלע, 

a nei 

מאַכט דאָס פידעלע, 

ago BE 

מאַכט דאָס פידעלע, 


אַמאָל איז נעווען, אַמאָל איז געווען 
אַ קלײַן יורעלע, 8 קלייַן יודעלע, 
האט ער געהאַט ‏ האט ער געהאַט 
אַ קלײַן דורעלע, אַ IP‏ דוֹדעלע: 
in rag‏ 

מאַכט דאָס דודעלע, 
EL‏ 

מאַכט דאָס פידעלע, 

Han a ARE 

מאַכט דאָס פידעלע. 


אַמאָל איז נעווען, אַמאָל איז נגעווען 
אַ קלײַן יורעלע, אַ קלײַן יודעלע. 
האט ער געהאַט, האט ער געהאַט 
אַ קלײַן פֿײַפֿעלע, 8 קלײַן פֿײַפֿעלע: 
פֿיײפֿײפֿײי, פֿיי-פיי-פיי DR‏ 

מאַכט דאָס פייִפעלע, 

דוהדודדו, רוידוידן . - 

מאַכט דאָס דודעלעו 
TEILTE‏ 

מאַכט דאָס פֿידעלע, 
In‏ 

מאַכט דאָס פֿידעלע. 


אַמאָל איז געוועַן ;אַמאָל איז געוועַן 
אַ קלײַן יורעלע, אַ קליַן יורעלע. 
האט ער געהאַט, האט ער געהאַט 
אַ op‏ פייַקעלע, אַ NP‏ פיַקעלע, 


פאם-פאם-פאם, פאם-פאם-פאם — 


4 


amül is g’wen, amül is g’wen 
a klein 1056 a klein jid°l°. 
hot °r g*hat, hot °r 06 

a klein 8435 a klein 4643: 
schrei-rei-rei, schrei-rei-rei — 
macht 438 464 
schrei-rei-rei-rei 

macht düß 84 
schrei-rei-rei-rei 

macht düß 484 


 amül is g°wen, amül is g’wen 
a klein jid°l°, a klein jidele. 
hot °r g°hat, hot °r 4 


+ 8 klein 0007" a klein 1: 


du-du-du, du-du-du — 
. macht düß 406 
schrei-rei-rei-rei 
macht 438 8641 
schrei-rei-rei-rei 
macht düß 844 


amül is g’wen, amül is g’wen 
a klein jid°l°, a klein 1105 
hot °r g°hat, hot °r g*hat 

a klein 1465 a klein fafel®: 
fa-fa-fa, fa-fä-fi — 

macht düß 4461 

du-du-du, du-du-du — 
macht düß 430 
schrei-rei-rei-rei 

macht 438 4436. 
schrei-rei-rei-rei 

macht düß 841 


amül is g*wen, amül is g’wen 
a klein jid°°, a klein 1101 
hot */ g°hat, hot * g*hat 

a klein 28קן‎ a klein päk“°: 


pom-pom-pom, pom-pom-pom — 


מאַכט דאָס פייַקעלע. | -411סן 6080 macht‏ 


פֿײפֿײי-פֿײי, פֿײיפֿייפֿי — — fa-fa-fa, fa-fa-fi‏ 
מאַכט דאָס פֿיַפֿעלע, macht düß fäfde.‏ 
du-du-du, du-du-du — — 1777 17777‏ 
מאַכט דאָס דורעלע. macht düß dude*.‏ 
שרײַ-ריי-ריי-רי - - 5011161-161-161-161 
מאַכט דאָס פֿיִדעלע. 8415 688 macht‏ 
שריי-ריי-ריידרי schrei-rei-rei-rei‏ 
מאַכט דאָס פֿיִדעלע. 645 macht düß‏ 


[Von diesem Kinderlied gibt es im Osten noch einige abweichende, 
in der Melodie und im Text völlig selbständige Fassungen. Es läßt sich 
beliebig erweitern, um „a trompezku“ (Trompete), die tron-fon-fon macht, 
um a 1:6245 das miau-miau-miau macht usw. Während die Aufzählungen 
in beschleunigtem Tempo erfolgen, sind die 4 letzten Takte, die der Geige 
nachahmen, jedesmal sehr gemächlich und. süß zu singen. — a4) fid‘! = 
Geige. 04( 0005 == Sackpfeife. c4) 1245 = Flöte. d4) /2ק‎ = 
Trommel. — Zur Erleichterung steht oben die Melodie der letzten Strophe. 
Bei der Ausführung der ersten Strophe sind die Takte von |: bis ;| fort- 
zulassen und in den Takten 5, 6 usw. die tiefer stehenden Worte zu singen.] 
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6 / פ"-7שז/יע} בי ץ קע‎ ER 


Als zusammenfassende Bemerkung zu den Liebesliedern seien einige 
Sätze aus Cahans lesenswerter Einleitung zu seiner Volksliedersammlung 
(S. XXXIU—XXXV) in deutscher Übertragung vorangestellt. Es handelt 
sich hier um die bis vor kurzem weit verbreitete Meinung, als sei das 
Liebeslied und sogar das Wort „Liebe“ noch vor 60 Jahren bei den Ost- 
juden unbekannt und verfehmt gewesen. 

„Dies alles läßt sich für die gutbürgerlichen Klassen behaupten, aber 
nicht für die jüdische Masse schlechthin. Bei den untersten Volksschichten, 
zwischen Schneiderburschen und Schustergesellen, Bäckern und Fuhrleuten, 
Schneiderinnen und Dienstmädchen, waren Liebe und Romane nicht nur 
keine Seltenheit oder ein zufälliges Vorkommnis, sondern eine ganz häufige, 
alltägliche Erscheinung. — Diese (die Lieder von der Liebe) gehen ins- 
geheim um zwischen dem Jungvolk und werfen ihren Klang in die Welt 
finsterer Kellerwohnungen und Schenken. Deshalb mußten diejenigen, die 
mit den untersten Volksschichten nicht in nahe Berührung kamen, zu der 
Vermutung gelangen, als gäbe es unter Juden keine Liebe und demnach 
keine Liebeslieder. — Das jüdische Liebeslied war und blieb von Anfang 
an im Volksmund verborgen. Es trat kein mal in die Öffentlichkeit heraus 
und wurde auf Familienfesten nicht gesungen, auch nicht zu Unterhaltungen 
oder sonst im Beisein gutbürgerlicher Leute, wo badchünische und 
andere Liedarten immer Zuhörer fanden. Als Schöpfung der untersten 
Volksschichten mußte das Liebeslied in jenen Kreisen verbleiben, wo es 
entstanden war; sein echt Iyrischer Inhalt, seine anspruchslose Innigkeit 
und Herzlichkeit stand zu sehr im Gegensatz zu der trockenen badchüni- 
schen Atmosphäre, die in früheren Zeiten die mittleren Volksschichten 
beherrschte. Und in der Tat, was für ein Aussehen hätte es gehabt und 
wie lächerlich wäre es erschienen, wenn ein jüdisches Mädchen sich vor 
eine Gesellschaft von Männern und Frauen hinstellte und ein Lied dieser 
Art sänge.“ 
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tit man her-z°-I zi-°n. 


מיף אין וועֶלדעלע שטײַט 8 בײַמעלע, 
און די צװייַנעלעך בליען, 

און בי מיר, אָרעם שנייַדערעל, 

טוט מייַן הערצעלע mis‏ 


אױפֿץ בײַמעלע װאַקסט אַ צװײיַגעלע 
און די בלעטעלעך צוויטען; 

און מײַן אָרעם שװאַכע הערצעלע 
ציִט צו מײַן זיסער איטען, 


אויפ'ן צװײַגעלע שטייט אַ פֿײַגעלע, 
און דאָס פֿײַנעלע פישטשעט, 

און ביי מיר, אָרעם שניידערעל, 
מײַן שװאַך הערצעלע טרישטשעט, 
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.22 TIF IN WELD®L® 


Langsam, 





in 08 mir, ü-r’mschnä-d*-ril, 


tif in 0610 scht&it a 2220 
/ In di zwäg“l°ch bli®n. 

in ba mir, ür'm schnad°r?l, 

tit man herz“]® zien. 


oüfn bazimel® wakst a 2401 
in di blet°lech 2610. 
in man ürm schwach® 642 
zit 21 män sißer iten. 


oüfen zwäg?l°® scht&it a 05 
in düb faig‘l® pischtschtt. 
in ba mir, ürtm schnäder?], 


män schwach herz°l® trischtschtt. 


23. WI 8961 KEN CH LISTIK SAN 


Moderato. 


I עי‎ SEN 


wi a-söiken ‘ch 1/- אט‎ san, as far- lan, n mir mä-n“ 











h Y h yris h Fis 
DEE Hessen א‎ 2 

we-g°n; as גס'‎ d’r-man גס מז‎ ün 980 schein 1ש,מז ת-טק‎ a-söiken °ch 

h D sehr ruhig. G D Fis h || 
יי‎ = 


“ch 68 in trink in schlüf ba nacht, nor män 0212 ismir far-tracht!‏ .ת"ם-16 











-— 





Tempo wie im Anfang. 
h RER 


a 


wi a-söi ken ech 1 11- an san, as ee n mir mä-n“ we-gn; as - 


: 3 Fis RN, as אע‎ | 2 
Dez m—enize = 


“ch d’r-manm’ch ün sänschin ,מז"ת - טק‎ wi a-söi ken *ch le-bn. 








wi 2561 18 ch listik san, 0, וי אַזױ קען איך לוסטיג‎ 
as farschtert sentn mir "תגמז‎ wegen? װעַנען!‎ Yan פֿאַרשטערט זענען מיר‎ IS 
as “ch dtrman m°ch ün san schzin אַז איך דערמאַן מיך אָן זייַן שייַן פָנים,‎ 
wi 2561 ken מס"‎ 1602 [pünem, לעבען?‎ TS אַזױ קען‎ m 


איך עס און טרינק און שלאָף ביי נאַכט,4 ch 60 in trink in schlüf 284 nacht,‏ 
נאר מײַן האַרץ איז מיר פאַרטראַכט, nür män 2212 is mir fartracht.‏ 


wi 2561 ken *08 listik sän, אַזױ קען איך לוסטיג זײַן,‎ m 
as farschtert מ"ת6פ‎ mir män® wegen? NY אַז פאַרשטערט זענען מיר מײַנע‎ 
as °ch d’rman m‘ch ün sän schzin ‚BRD שיַן‎ IM IS איך דערמאַן מיך‎ IS 
wi 2561 ken םס"‎ leb‘n? [pün®m, אַזױ קען איך לעבען?.‎ m 
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*זיסמזם א"ם 006 DORT:N‏ .24 


/ 8 
יע == 


en en 
— 9 — יא טא‎ 


zZ 


oüf d’m ber - g° - l°schtzitnoch a bei-m®-!°. 8 


ee 


Langsame, schreitende Bewegung. 
8 
8 : 





dor-t“n 





bx&i-m°-1° isschöinlang än -g* - böi-g®n. düß bei -m*-1° is schöin 





EN ee in N 





lang än -g° - böi-g°n. dor-tnschtzitnoch män g°-trä-° ka-1* mit 





55 8 oe 
01 - gen. 


דארטען ANN‏ דעם בערגעלע 

שטײַט נאך אַ בײַמעלע, 

דאָס בײיַמעלע איו Piz‏ לאַנג אײַנגעבוױגען. 
דארטען שטייט נאך מײַן געטרײַע כַּלה 
מיט אירע אױסגעװייַנטע אויגען, 


װײַן ניש, קרוינעשי, װיַן גיש, 

| {דושעניו! 
כ' װעל נאך צו דיר צוריק קומען, 
זאלסט נישט הערען, װאָס לײַט רערען, 
ביי מיר האסטו in‏ געפֿונען. 


מײַנע עלטערן טוען To‏ בעטען, 

איך זאל Pi‏ אָן דיר פּאַרגעסען, 

גישט IS‏ װאַסערל וועט פֿאַרבײַלױפֿען, 
אונזער ליבע װעט קייִנער ניש פאַרלעשען, 
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. 7 oüß-g‘-wain -} 


ka-!° 


män 2 -118 - { 


0014 ouf dm 2612 | 

schtzit noch a 2211. 

düb bzim°l® is schöin lang äng*böig®n. 
dort®n scht&it noch män g°trä® 17 
mit ir® oubg°wainte Öig*n. 


wzin nisch, kröin‘schi, win nisch, 
[dusch®nju! 

wel noch 21 dir zirik kimen.‏ גס" 

solst nischt her“n, wüß lat red‘n, 

ba mir hosti chin gfin®n. 

män*® eltern tien m°ch 260 

°ch 501 schöin ün dir fargel°n. 


nischt 2518 waßrl wet farbälöifen 
ins*r 110" wet kzinfr nisch farlesch®n. 


4* 


25. SCHPILT-Z® MIR זאיאאא זא"ם‎ SCHER- 


Ss: 


a -roüß-g* - kI-m°n, 


Zierlich bewegt. 





schpilt- 2* mir d’m nä - °m scher wüß is 









a sch@i-n in ken 21 


ir nit 


e 


s@i-°r wät. °ch 


F D 


chob m‘ch far-libt ın a mei-d*-I° 


ir g°- ki-mn, sizt si 


etwas langsamer. 


wolt zi 


ki- m°n. “ch 


ee ה‎ 


sch far. lat. 


a-l&in °ch 


D : 8 
=:=- === === 


as k&i- nr sol nit sein. 


wi. 1220 4 


שפּילט-זשע מיר דעם ניַעם שער, 

DAN‏ איז אַרױסגעקומען! 

כ' האב מיך פֿאַרליבט אין RB‏ מײַדעלע, 
און קען צו איר ניט קומען, |אַ שײַנע, 


כ' וואלט צו איר געקומען, 
זיצט זי זײַער sr‏ 

כ' וואלט איר אַ קוש געגעבען, 
שעמ איך זיך פאַר לײַט, 


ניט AND IN‏ לײַט, 

m >‏ פֿאַר גאט אַלײַן, 
איך וואלט מיט איר פֿאַרבראַכט די צייט, 
אָז קײַנער ואל ניש זעֶן. 


ir a kisch g‘ - ge - ,מ"ס‎ schem 8 


zät, 


wolt 


wolt mit ir far-bracht di 


schpilt-2° mir dem nä°m scher, 

wüß is aroußg°kim®n! 

chob m'ch farlibt in a maidel, a 
in ken 21 ir nit kim°n. [sch&in?, 


chwolt 21 ir g°kim*n, 

5120 si 525 wät; 

chwolt ir a kisch g*geb®n, 
schem 708 5700 far lät. 


nit 2501 far 6 

wi far got alin. 

°ch wolt mit ir farbracht di zät, 
as k&in“r sol nisch sin. 
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26. BA MAN MAMSSS 1145* 


8 
oe. = 
hä - s-1°, bin °ch mir g°- 


bä män 8'מת-גנת‎ hä - 5 -17 


Mäßig bewegt. 





m 





ne een man.‏ אי א 


Bar 
RE 
4 NEE FA BEER DE BEL? NEIN? SURFEN AR AT 16 אק בי‎ _ 





is far-bä g°-gan-g'n, ach män tä-°r מ"ם-16‎ is far-bäa-g“-gan-g*n. 


בי /מײַן מאַמעס חײַועלע, yayıın‏ 
בין איך מיר געשטאַנען; 

‚IS‏ מײַן טײַער לעבען 

איז פֿאַרבײַ גענאַנגען, 


מיט די בלאָע אײַגעלעך, אײַנעלעך, 
מיט די בלאנדע האָר; 

כ' האב געמייַנט, DEN IS‏ ער רערט 
איז דאך אלץ װאָר, 


כ' האב געמײַנט אויף זייַנע רײַד, אויף זײַגע 
קען מען שטעלען מויערן. ]1 
ער האט INT‏ מיר אַװינס געטון, 

אַז איך מוז נאר װײַנען און טרויערן, 


אך, װײַ, מאַמעשי, טאַמעשי, 

מאַמעשי איך פאל! 

זינט כ' האב אָנגעהויבען אַ ליבע פֿירען, 
פּלאַצט PN‏ מיר די גאַל, 
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bä män 0"נתהנת‎ häsele, häsele 
bin ®ch mir g°schtan®n; 

ach män tä°r leb‘n 

is farba g°gang*n. 


mit di blä® igelech, zig‘lech, 
mit di blond*® hür; 

chob g°m&int, as wüß *r ret 
is doch alz wür. 


chob g°mzint of 5207 rx&id, of 5445 64 
ken mn schteltn moüfrn. 

er hot doch mir asöins gtün 

as גס"‎ mis nor w&in®n in troüfrn. 


och, wzi, mam*schi, mam*schi, 
mamftschi, °ch fal! 
sint chob üng*höib°n a lib® fir®n 
plazt in mir di gal. 


27. HER NOR DI SCHAIN MAID®L: - 


fan mei-d°-I° 
D 


in a-sa wä-t’n weg? wüß wes-ti 


: etwas beschleunigt 
B DB zT 


ch "wel gen” m 


|| fis 
—__  — ee — 


2 





wesch 26 wa-sch‘n, 


grit. D BER = g 





wä-tn weg? 


in wel schrä -°n: 


8 


In ruhiger Bewegung. 
{8 83 
DIR 

יע אה ENT‏ 











her nor di sch&inmai-d‘ --|. her nor di 


u nn nn 





ח"ם - 084 | - 2 





8 aA 
אראו ידואס פאט יט יי יי‎ 
Ber Seesen די‎ 


in - &i- הז םת‎ san! 


הער נאר דו pw‏ מײַדעלע, 

הער נאר די DB‏ מײַדעלע: 

װאָס וועסטו טוען אין אַזאַ װייַטען וועג? 
, איך װעל pa‏ אין אַלע גאַסען, 

און װעל שרײַען: וועש צום pn‏ 
אַבי מיט דיר אינאײינעס N‏ 


הער נאר דו שייַן מײַדעלע, 

הער נאר דו פֿײַן מײַדעלע: 

וואו וועסטו וואַשען אין אַזאַ װויַטען וועג? 
, דו מוסט מײַנען, אַז TR‏ בין שװאַך, 
איך קען וואשען וועש בײַם טײַך, 

אַבי מיט דיר אינאייַנעם זיין!י' 


in - @i-n'msän! a-bimit dir 


a-bi mit dir 


her nor di sch&in 1 

her nor di fan m&id°‘: 

wüß westi tin in asa wät’n weg? 
„ech wel gzin in al° gaßen, 

in wel schrä°n: wesch zim wasch‘n! 
abi mit dir inzintm san!“ 


her nor di sch&in 0024 

her nor di fan 17 

wi westi wasch®n in asa wätn weg? 
„di mist m&in®n, as °ch bin schwach. 
ech ken wasch!n wesch bäm täch, 
abi mit dir in&in'm san!“ 
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הער נאר דו pw‏ מײַרעלע, 

הער נאר דו פּיַן מײַדעלע: וַוועֲנ? 
אויף DEN‏ וועסטו טרוקענען אין אַזאַ װייַטען 
,, כ' װעל פאַרקויפען PD‏ מונדיר 

און װעל מיר קויפען אַ לאַנגע שנור, 
אַבי מיט דיר אינאייַנעם A‏ 


הער גנאר דו שײַן מײַדעלע, 

הער נאר דו פּייַן מײַדעלע: 

װאָס וועסטו עסען אין אַזאַ. װײַטען 230 
;, ברויט מיט װאַסער װעל איך עסען, 
טאַטע-מאַמען װעל איך פֿאַרגעסען 

אַבי מיט דיר אינאייִנעם HR‏ 


הער נאר דו שײַן מײַדעלע, 

הער נאר דו פּײַן מײַדעלע; 

ANN‏ װאָס וועסטו שלאָפען 

אין אַזאַ װײַטען FIN‏ 

‚NIE בין נאך אַ יונגע‎ TR, 

TR‏ קען שלאָפּען אויף אַ בינטעל שטרוי, 
אַבי מיט דיר אינאײַנעם I‏ 


הער נאר דו שײַן מײַדעלע, 

הער גאר דו פֿײַן מײַדעלע, 

מיט װאָס װעסטו זיך צודעקען, 

אין אַזאַ װייַטען וועג? 

, דער טוי פון הימעל וועט מיך צודעקען, 
די פֿײַנעלעך וועלען To‏ אױפֿװעקען, 
SON‏ מיט דיר אינאייַנעם זיין!י 


Neben der hier gebotenen Fassung 


her nor di schein mid‘, 

her nor di 144 212 

of wüß westi trik*n°n in 252 wät‘n weg? 
„chwel farköifen män mundir, 

in wel mir köifen a lang“ schnir, 
abi mit dir ineintm sän'“ 


her nor di schein 15 

‚her nor di fän תע‎ 

wüß westi eß°n in asa 260 weg? 
„bröit mit waß°r wel °ch 600 
tat--mam“n wel °ch fargeß*n, 

abi mit dir insin'm sän!“ 


her nor di schain 1121 

her nor di fan 172 

of wüß westi schlüfen in asa wät°n 
[weg? 

„ch bin noch 2 jing* froü, 

ech ken schlüfen of a 2101 schtrou, 

abi mit dir in&in°m san! 


her nor di sch&in 15 

her nor di fan 21 

mit 8טש‎ westi 9708 zidek‘n in asa 
. [wät’n weg? 
„der toü fin him. wet m°ch zidek®n, 
di feig“lch weln m°ch oüufwek®n, 
abi mit dir inin’m san!“ 


mundir = schöne Kleidung.‏ (4ס| 


des Liedes gibt es einige andere, die aber die naive, schlichte Abwickelung 
des Zwiegesprächs auf eine mehr äußerlich logische Art unterbrechen und 
als Verstümmelungen anzusprechen sind.] 
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וּ 


‚28. KLIP-KLAP, EF®N MIR 





schlüf - sti, 


to süg-2z° mir! 


6 - מ")‎ mir! 





klip - klap. 





schlü-f°n schlüf’ch 2 - 8 - I“ nit,nor מ"ת-"}-6‎ wel ‘ch a - wa-d nit. 


קליפ-קלאַפ, Ey‏ מיר! 

שלאָפֿסטו, טא זאָג-זשע מיר! 

-- שלאָפֿען שלאָף איך אַפֿילו ניט, 

! נאר עֶפּֿענען װעל PR‏ אַװדאי נים. -- 


קליפ-קלאַפּ אין גאלדען מיר! 
ann‏ ליבע Ey‏ מיר! 

— קלאַפּען קלאַפען זאלסטו נים, 
עֶפּענען װעל TR‏ דיר ניט, -- 


סאַראַ ווינט עס װײַט, סארא רעַנען עס גײַט! 
כ' װועל אײַננעצען מײַן זײַדען קלײַד, 

— די זייַדען קלײַד וועסטו אױפֿהײַבען, 
אונטערן בײַמעלע אַװעקלײגען. -- 


מיט װאָס זאל איך זיך צורעקען, 
און ווער BIN‏ מיך אויפוועקען? 
-- דער בײַמעלע װעט דיך צודעקען, 
די פֿײַנעלע װועט PT‏ אױפֿװעקען. -- 


klip-klap, efen mir! 

schlüfsti, to süg-z° mir! 

— schlüfen schlüfen ®ch afıl® nit, 
nor efenen wel “ch 2626? nit. — 


klip-klap in gold*n tır, 
män lib° efen mir! 

— klap“n, klap®n solsti nit! 
efenen wel °ch dir nit. — 


Dara wint *8 weit, Dara regen *8 2214! 
chwel ännez®n män säd°n klaid. 

— di säden kleid westi 004 2210", 
intern bzim“l® awekl&ig‘n. — 


mit wüß sol “ch sch zidek®n, 

in wer wet m°ch oüfwek“n? 

— dr b&zim‘l* wet 4768 zidek®n, 
di fzig“l® wet 4568 oüufwek“n. — 


[a3) 281 = sogar, gar; a4) 2026" = sicherlich, bestimmt. 01( 32 
— mundartliche Abkürzung für ‚welch ein, was für ein. — Zu beachten 
ist die rhythmische Verschiebung, die nach dem frischen Anfang mit dem 
fünften Takt, dem Gegengesang einsetzt und unvermittelt ins Getragene 


führt] 


6 


29: IN 1ס"מפווא‎ 17 


N Ne 
u יא‎ en וט .אט א‎ 





in misr°ch-sät 025104 schöin ün zitügen. צו טאָנען.‎ IS אין מזרח-זייַט הײַבט שוין‎ 


פיר מיך DS‏ אַהײַם! fir m‘ch üp ahzim!‏ 
װאָס פאַר אַ תִּירוּץ װעל איך זאָגען 569*8 wüß far a 1615: wel ch‏ 
SD‏ מייַן מאַמען אין דער היים? in 47 h&im?‏ מ"גתגנת far män‏ 
דעם ערשטען תֵּירוץ זאלסטו זאָגען, ,"909 ‚dem erscht°n 46172 solsti‏ 
אַז דו האסט געארבעט שפעט! 41 as di host g“arb°t‏ 
דעם צװײַטען תִּירוץ זאלסטו זאָגען, dem zwzit'n ter*z solsti süg®n,‏ 
18 דו האסט געבלאנדזשעט PR‏ ווענ! as di host 87010002*6 in weg.‏ 


[aı) 0-544ספפננת‎ = Morgen (Öst-)seite. a3) terz = Antwort, Vor- 
. wand. b4) blond2®n = umherirren.] 


57 


30 SCHTEIT S’CH A SCHEIN MAID'E 


In gehender Bewegung. 











fis |‏ 8 8 
א רער אע ער אע 8 
N en‏ א un’ zu)‏ 
ur‏ לענש א ומע קם 
רער א 95 4 4 AS» : 2ER» a‏ 


schtzit sch a sch&zinm&i-d‘ - 6 far ir ט}‎ - )*/ in mi- 5 














Y 5 D B B 
הי יע‎ il הי א יי 5 לה ומנצטעןן ער עס‎ 
יו‎ ad פנ‎ met? ea era a Foren 
46 -%T, far. 1} ט}/‎ - 04 in .mietis 46 - Tr. / 2546 -/ם}‎ ba 


2 





a pi-chow-ni - 2 in wilschpa-zi - 1 85 2281 mit‏ 11-' םס - טס 
a‏ 14- 64- 8ט jo! geit far- bi a‏ 
fis Y = >‏ 8 ס' ם" 8 F‏ 





Erz en. 


1 - °r. jo! jo! 
ס' שטײַט זיך אַ שײַן מײַדעלע‎ 
mn פֿאַר איר פאָטער און מוטערס‎ 
פֿאַרבײַ אַ בָחורל 8 פוכאווניקעל‎ DW 
שפּאַצירענם גײַן מיט איר,‎ Im און‎ 

(דער עולם:} יא, יא! 


מיַן טאַטע האט מיר אָנגעזאָגט, 
אַז ער װועט מיך שלאָנען. 
אַז איך Syn‏ שפּאַצירענס Ja‏ מיט דיר, 
װאָס וועלען ya)‏ זאָגעןליי 
(דער עולם:ן יא, יא! 


הער נאר, דו נאַריש מײַדעלע, 
װאָס האסטו SB NND‏ לייַטען? 
אַז TR‏ װעל שפּאַצרעינס ניַן מיט דיר, 
וועלען מיר pa‏ אין די זײַטען, 
{דער עולם!} יא, יא! 


in wil schpa -zi-r’ns g&in mit 


chow-ni - 1 


scht&it s’ch a sch&in 1024 

far ir füt°r in miters tir. 

0260 1202 a büchrl a pichownik“l 

in wil schpazirns g&in mit ir. 
[Chor:] jo, jo! 


män 426 hot mir üng*sügt, 
as er wet m°ch schlüg*n. 
as °ch wel schpazir®ns gain mit dir, 
88 wel°n 1260 süg°n?* 
[Chor:] jo, jo! 


her nor di nar’sch 617 
wüß hosti möir® far 01 
as °ch wel schpazirns gain mit dir 
wel®n mir g&in in di sätn. 
[Chor:] jo, jo! 
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ער האט זי גענומען 

ANN‏ דער סמאטשע גאַס, 

ער האט זי אַריַנגעפֿירט צו יאַנקעל Ya‏ 

און האט זי דארט פאַרפאַסט. {װאַסער 
A‏ ודער עולם;} יא, יא! 


דאָס מײַדעלע האט אָנגעהייַבען בעטען, 
ער זאל זי פֿון דארטען צונעמען, 
,הער גנאר צו, דו נאַריש פּײַן מײַדעלע, 
װאָס האסטו דיך צו שעמען?*' 

({דער עולם:} יא, יא! 


c2) möir* = Furcht. 


er hot sı gnimn 5 
ouf dr Amotsch® gab, 
er hot si aräng*hırt zi jank®l säd*-waß°r 
in hot si dort farpast. 
[Chor:] jo, jo! 


düß 2125105* hot üng*h&ib*n bet’n, 
er sol si fin dort 2106". ' 
„her nor zi, di nar“sch }48 07 
wüß hosti d°ch zi schem'n“ 

2 [Chor:] jo, jo! 


[a3) pichownik“] = flaumig, fein wie Daunen. 


d4) farpast = (wahrscheinlich) verhandelt, verkauft. — Das Lied stammt 
sicher aus neuerer Zeit und ist ein überzeugender Beweis dafür, wie knapp, 


gestalten 


9 


treffend und unmittelbar auch heute noch die Volksmasse zu 


weiß.] 


31. IN DROUSSEN IS A TRIBER 6 


Ruhig und verhalten. 





in a fin - st“ - rr chma-r“. chob üp - g°-lebt mä-n° 


אין דרויסען איז N‏ טריבער AND‏ 
אין שטיבעלע איז אַ פאַרע; 


כ' האב אָפּגעלעבט מײַנע יונגע יאָרען ' 


וי אין אַ פינפסערער כטאַרע, 


W‏ אין N‏ פינסטערער כמאַרע 

איז דער טאָג פון PD‏ געבוירען. 

איך INT‏ געהאַט א טײַערען דימענט 
און האב DIS‏ אָנגעווארען. 


איך האב אים אָנגעווארען 

און קען DIN‏ נישט געפינען, 

שטײַען שטייט ער פאַר מייַנע אוינען, 
נאר איך קען צו DIN‏ נישט קומען. 


איך קען צו DIN‏ נישט קומען, 
כ' קען מיט אים נישט רײַדען; 
PB ‚NN‏ אונזער הײַסע ליבע 
מוזען מיר TS Tr‏ 





re 





jin- g jü-ın w in 


in droüß®n is a trib“r tüg, 

in schtib®]l® is a par*; 

chob üpg“lebt män*® jing® מ"זטן‎ 
wi in a finsterer chmar“. 


wi in a finst*rtr chmar* 

is dr tüg fin män geböir*n. 
‘ch hob g*hat a tä°rn diment 
in hob “m üng*wor‘n. 


‘ch hob “m üng*®wor‘n, 

ech ken m nischt gefin®n. 

. scht&i°n 500124 ז'‎ far män*® öig®n, 
nor םס"‎ ken 21 m nischt kim®n. 


ch ken 21 “m nischt kim®n, 
גס‎ ken mit m nischt r&id®n; 
eu, fin inser hziß*® *מון‎ 

misn mir s°ch z*sch&id‘n. 
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מיר מוזען זיך צושיַדען, 

וי דער גוף פון די נְשָׁממה; 

אוי, קײַן גוטס זאל דער נישט האָבען, 
ווער ס' דערלעבט JR‏ אונז נְקָמה! 


אלע װאַסערלעך לויפען אַװעק, 

די גריבעלעך בלייַבען לייִדיג; 

‚NN‏ וואו געמט מען sis‏ מענטשען, 
װאָס זאל פֿאַרשטײַן מײַן װײַטאג? 


IR‏ וי סאיז ניטאָ קיַן מענטש, 


װאָס זאל קענען די שטערן איבערצײַלען, 


MIN‏ איז אויך ניטאָ קײַן מענטש, 
װאָס זאל קענען מײַנע וואונדען הײַלען. 


dunkle Wolke, Gewölk. b4) ün- 
e2) gif — Leib. 
f4) wasitk = Schmerz. 


a4) chmar® = 
61( z’sch&id‘n = trennen. 
e4) 85 = es; n’küm® == Genugtuung, Rache. 


mir mis“n s°ch z’schaid°n, 

wi dr gif fin di n’schüm?; 

eu, kzin gits sol der nischt hüb®n, 
‚ wer 0* drlebt ün ins n°%küm°. 


ale waßerlech, löifen awek, 

di grib‘I°ch bläb°n lzidik; 

eu, wi nemt m“n 252 mentsch®n, 
wüß sol farschtzin man 1624 


asöi wi 815 nitü kzin mentsch, 
wüß sol ken“n di schtern ib°rz&il°n, 
2561 is 6108 nitü kin mentsch, 
wüß sol ken®n män° wind®n 2250. 


[a2) par* = Dunst. 
+ g’wor®n == verloren. 


Die rechte Verteilung der Worte in den Strophen e und f auf die Noten 
besonders beachten; auch, daß ch in chmar‘, chob — wie stets — Kehl- 


א 
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laut ist.] 
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32. "אט‎ JUM® 





will? düß 1021-4 - 17 will a pür schi-ch“- Ich hü- .מ"ס‎ 


langsamer. 





mis m’ng&ind’m schi-sttr sü -g’n! nein, ma-m*-schi, nein! di 


g fis . 8 
eg: 


ch mein! 


יאָמע, יאָמע, שפיל נאר א ליִדעלע, 

װאָס דאָס מײַדעלע וויל? 

,דאָס מיירעלע ויל 8 SD‏ שיכעלעך 
טע {האָבען, 

מוז מען גײַן דעם שוסטער זאָנען!" 

‚I --‏ מאַמעשי, נײַן! 

דו קענסט מיך ניש פֿאַרשטײַן! 

דו װײַסט ניש װאָס TR‏ מיין! 


יאָמע, יאָמע, שפיל נאר א לידעלע, 
װאָס דאָס מײַָדעלע om‏ 

, דאָס מײַדעלע dm‏ אַ היטעלע האָבען, 
מוז מען 3 דער פוצערקע זאָגען!* 

N) מאַמעשי,‎ N — 

דו קענסט מיך ניש פאַרשטיין! 

דו װײַסט ניש װאָס TR‏ מײַן! 


יאָמע, יאָמע, שפיל נאר א לידעלע, 
װאָס דאָס מייִדעלע װיל? 


8 : fis g 





kenst m“ch nisch far -scht&in! di waistnisch wüß 


jüm®, jüm®, schpil nor 2 05 

wüß düß 2120104 wil? 

„düß 1020" wil a pür schich‘°ch 
[hüb*n, 

mis m°n 2281 dm schister sügen!“ 

— nzin, mam’*schi, nzin! 

di kenst mch nisch farschtin! 

di wz&ist nisch, wüß “ch mein! 


jüum®, jüm®, schpil nor a lid°l, 
wüß düß maid‘° wil? 

„düß mazidel® wil a 201 hüben. 
mis mn gain dr piz’rk® süg®n!“ 
— nzin, mam*schi, n&in! 

di kenst m°ch nisch farschtin! 
di wa&ist nisch, wüß “ch main! 


jüm®, jüm®, schpil nor 2 
wüß düß maide° wil? 
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, דאָס מײַדעלע ויל אַ פאָר אוירינגלעך 
והאָבען, 

מוז מען נײַן דעם גאלדשמיד זאָנען!" 

— נײַן, מאַמעשי, נײַן! 

דו קענסט מיך ניש פאַרשטײַן! 

דו װײַסט ניש װאָס איך mo‏ 


יאָמע, יאָמע, שפיל נאר א לידעלע, 
װאָס דאָס מײַדעלע וויל? 


, דאָס מײַדעלע וויל אַ חָתנדעל האָבען, 


מוז מען נײַן דעם שׁדכן זאָנען!"* 
‚N —‏ מאַמעשי, יא! 

דו קענסט מיך שוין פּאַרשטײַן! 
דו װײַסט שוין „PD TR DAN‏ 


d4) מ"ת902240‎ == Ehe- 
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„düb 2020" wil a pür 8 
[hüb®n, 

mis mn gzin dm goldschmid süg*n!“ 

— nzin, mam*schi, nzin! 

di kenst m°ch nisch farchtein! 

di wist nisch, wüß “ch mein! 


jüm®, schpil nor 2‏ "גמטן 

wüß düß 2020 wil? 

„düß 1025045* wil a chüß°nd‘l hüb®n, 
mis m°n gzin dm schadch®n 902" !" 
jo, mam’schi, jo! 

di kenst m°ch schöin farschtzin! 
di wsist schöin, wüß °ch main! 


[a1) jüm® == Abkürzung von Benjamin. 


- vermittler.] 


== 


33. WU-ZE WILSTI 


Lebendig, aber ohne Hast. 





2 h 2 2 h Y 
RI 3 : GN YREIY VPE BR מה ר‎ 
Var H ARTEN ARTEN a RR EEE SET] LTE א )יה‎ a en 


wü-2° wil-sti, wü-2° wil-sti? a schnä-d’r far a םת‎ a 


h Ch . Fis‏ ץ הא 
א ןע ר ר 5 2 Alan?‏ 
יי עי )יי אי א א יא לע 1 תא א 8 0117 אלה 2 
יט שיר ) הארי ווע ייא יי EEE‏ יט קינטע As I BR‏ 
שהאט DENE‏ 2 גנאר וד , ג, עד 


schnä-d’r far aman? a schnä-d’r far a man wil °ch nit! ‚a 


Fis 
געט‎ toch -t“r NR א‎ °ch nit! klaei-dl’chn&i -°n ken °ch nit! 


langsamer. 


ke 
2 

oz 
BD 





912 °h 06 - } ם‎ schtain schti -I’r - 8216 in wain. a - !° 


— : 5 als 


m&i- d’-I’ch מ'ם-- טת‎ cha -ß°-n‘, nor °'ch blab 2 - lein. 











wü-2° wilsti, wü-2° wilsti? װאָסיזשע ווילסטו, װאָס-זשע ווילסטו?‎ 
a schnädr fara man? מאַן?‎ SIND Tal אַ‎ 
„a schnäd‘r fara man wil °ch nit, איך ניט,‎ 5m ,אַ שניידער פאַראַ מאַן‎ 
a 902020*9 10086+ bin תס*‎ nit, ניט,‎ TS שניידערס טאכטער בין‎ N 
kleidlech מ"וככת‎ ken °ch nit! קלײַדלעך נײַען קען איך ניט!‎ 
512 °ch oufen schtzin | זיץ איך אויפ'ן שטיין‎ 
9006115102516 in win: שטילערהײַט און װײַן:‎ 
ale 2514 hüb°n 6020 ‚mann אַלע מײַדעלעך האָבען‎ | 
nor °ch 2140 alsin!“ mög 293 נאר איך‎ 
wü-2° wilsti, wüß-z° wilsti? װאָסיזשע ווילסטו, װאָסזשע ווילסמו?‎ 
a schist‘r fara man? מאַן?‎ SIND שוסטער‎ N 
„a 500154/ fara man wil °ch nit, איך נים,‎ Sm ,אַ שוסטער פאַראַ מאַן‎ — 
a schist*rs tocht°r bin °ch nit, שוסטערס טאכטער בין איך ניט,‎ N 


schich lat’n ken °ch nit. ניט!‎ TR שיך לאַטען קען‎ 
2 


זיץ TR‏ אויפ'ן שטיין 
שטילערהיייט און װײַן; 

אַלע מײַדעלעך האָבען ‚mann‏ 
נאר איך בליַב ag‏ 


װאָסיזשע ווילסטו, װאָס-זשע ווילסטו? 

אַ דאקטער פאַראַ מאַן? 

N, —‏ דאקטער פֿאַראַ מאַן Om‏ איך ניט, 
אַ דאקטערס טאכטער בין איך ניט, 
רפואות שרייבען קען איך ניט! 

To אויפ'ן‎ TR זיץ‎ 

שטילערחײיט און װײַן; 

אַלע מײַדעלעך האָבען ‚mann‏ 

wog בליַב‎ TR נאר‎ 


װאָס-יזשע ווילסטו, װאָסיושע ווילסמו? 
אַ רעבין פאַראַ מאַן? 

— ,,אַ רעבין פּאַראַ מאַן װיל איך דאך, 
אַ רָבינס טאכטער בין PR‏ דאך, 

mim‏ לערנען קען איך דאך! 

זיץ איך אויפ'ן דאַך 

און קוק אַראָפּ און לאַך; 

אַלע מײַדעלעך האָבען חַתונֹה, 

איך מיט זײַ באַנלײיַך!י' 


.d8) bagläch = zu- 


c5) 4418 = Heilmittel. 


siz “ch oufen schtzin 
schtil’rheit in win: 

al® ma&id‘l°ch מ"סטת‎ chaß°n®, 
nor °ch blab 2120! 


wü-2° wilsti, wüß-2° wilsti? 

a dokt‘r fara man? 

„a dokt‘r fara man wil *ch nit, 
a dokt‘rs tocht*er bin °ch nit, 
1450 schräb®n ken חס"‎ nit. 

siz *ch oüf®n schtzin 
schtil’rh&it in win: 

81 m&id‘l°ch hüb°n chaß*n?, 
nor °ch blab alsin.“ 


wü-z° wilsti, wüß-2° wilsti? 
a reb‘n fara man? 


„a reb“n fara man wil °ch doch, 


8 reb°ns tocht°r bin °ch doch, 
töir® lern®n ken °ch doch. 

siz ch oüf®n dach 

in kik arüp in lach: 

ale ma&id“Ich hüb°n chaß’n?, 
ch mit 5251 bagläch. 


[bs5) 1464 = flicken. 


sammen, gleicherweise. — Wie die Luftpausen im ersten, zweiten und 
dritten Takt andeuten, werden die beiden Anfangszeilen jeder Strophe in 
etwas freier Weise gesungen, eindringlich fragend, als wenn einer nach 
jeder Frage die rhythmische Gebärde mit den Händen wiederholt und diesen 
flüchtigen Moment die Stimme aussetzt oder nachsummen läßt. Strophe d 
Zeile 3—5 scharf rhythmisch und fröhlich.) 
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24 DI MAM" HOT M’CH דאזטספיסאעשא‎ 


Lebhaft. a 





jin-g°-|°! aschasinsin a fänß!mir far sä-n° bzin-d*-l’ch'ke-z*-]° dimäns. 


די מאַמע האט מיך אַװעקגעשיקט 
קויפען אַ יאַשטשיק, 

האט זיך אין TO‏ פאַרליבט 

אַ בָחור אַ פּריקאַשטשיק. 

‚NN‏ אי דאָס אַ יונגעלע, 

DIW NS‏ און אַ פּיַנס! 

| מיר פֿאַר ya‏ בײַנדעלעך! 
קעצעלע דו מײַנם, 


די מאַמע האט מיך אַװעקגעשיקט 
קוילען אַ הינדעל, 

האט זיך אין מיר פֿאַרליבט 

דעם שוחטס אַ זינדעל. 

‚NN‏ אי דאָס אַ שוחטל, 

NS‏ שײַנם און אַ פייַנס! 

מיר פֿאר ya‏ פַּאהלעך! 
קעצעלע, דו מײַנס, 


די מאַמע האט מיך אַװעקגעשיקט 
פּרעגען אַ שַעלה, 

האט זיך PN‏ מיר פאַרליבט 

דער רָבי AIR‏ אַ. װײַלע, 


di "נתגנם‎ hot m°ch awekgf*schikt 
köifen a jaschtsch‘k, 

hot s°ch in mir farlibt 

a büch‘r a prikaschtsch*k. 

eu, 1 düß a jing“l®, 

a schzins in a fäns! 

mir far sane bz&ind‘l°ch! 

kez°l® di mans. 


di mam*® hot m‘ch awekg*schikt 
köilen a 1 

hot s°ch in mir farlibt 

dm schöich*ts a sind®l. 

eu! i düß a schöichtt?], 

a schz&ins in a fäns! 

mir far 520" pxiel°ch! 

kez‘l®, di mäns. 


di mam* hob מס"נת‎ awekg*schikt 
fregn a 1 

hot s°ch in mir farlibt 

dr reb® of a 0 


68 


אוי, אי דאָס אַ רבילע, / 160 eu! i 6688 a‏ 


a sch&ins in a 1405! און אַ פּייַנס!‎ DW אַ‎ 
mir far 540 schpiz jarmelk*! מיר פּאַר זײַן שפּיץ-יאַרמעלקע!‎ 
1662415( di mäns. קעצעלע דו מײַנם,‎ 


1 [a2) jaschtsch'k == Dose. a3) prikaschtschk == Geselle, 1404 
männischer Gehülfe. a7) mir far 5427 bzind“l°ch, ebenso wie die gleiche 
Form in b und 07 = mich soll das Böse treffen, das seinen Gliedern 
usw. zustoßen könnte; typische ostjüdische Beschwörungsformel. (2קם‎ köil’n 
== schächten. b4) sind] = Sohn. 7( pzifl‘ch = Stirnlöckchen, die 
zu der traditionellen, feierlichen Tracht der Ostjuden, insbesondere der pol- 
nischen und galizischen gehören. c2) schäl® = Frage. c7) jarm‘lk® == 
Mützchen.] 


25 AL® MENTSCHEN TANZENDIK 





-Übermüti g- 
1 1 


.a - 1° םת ת10601-90‎ tan-z’n-dik in schprin-gn - 014 in 


etwas ruhiger . 





in möi-sch‘ - 1" schteit alz 
YAs Y BEN g 


in sin -g'n-dik, 


Es 


la- ch’n-dik 





Br} en 


w&i-n‘n-dik. möi-sch‘, möi-sch‘! wüß, di wazinst? “ch wein, 






dr chi-p° 


אַלע מענטשען טאַנצענדיג און שפרינגענריג, 
און לאַכענדיג און זינגענדיג, 

און משהלע שטײַט אַלץ װײַנענדיג, 

-- משה, משה, ;װאָס! דו' װײַנסט? -- 
TS,‏ װײַן, װאָס PD TR‏ 

עס איז שוין צײיַט צו דער חופה צו ניין!" 


אַלע מענטשען טאַנצענדינ און שפרינגענדיג, 
און לאַכענדיג און זינגענדיג, 

און משהלע שטייט אַלץ װײַנענדיג, 

-- משה, משה, װאָס! דו װײַנסט? -- 
,איך TS DAN SM‏ מייַן: 

עם איז שוין צײַט עסען 18 


אַלע מענטשען (או. א. וו.; די פֿינם שורות פונ'ם 
SR‏ חַזערן זיך איבער; דערנאָך:) 
,עם איז שוין צײַט אַ מָצוה-טענצעל or‏ 


is schöin 226 1 


08 "08 mein: 8 


21* mentsch‘n tanz’ndik in schpring*n- 
in lach*ndik in sing°ndik, [dik, 
in möisch‘l® scht&it alz wain°ndik. 
— möisch*, möisch*®, wüß! di wzinst?— 
„ech wzin, wüß “ch main: 

64 is schöin zat zi-d°r chip* 21 g&in!“ 


al® mentsch®n tanz’ndik in schpring*n- 
in lach‘ndik in sing°ndik, Fdik, 
in möisch‘° scht&it alz wzin°ndik. 
— möisch®, möisch‘, wüß! diwzinst? — 
„ch wzin, wüß “ch 1 

f is schöin zät eßn 21 g&in!“ 


(Die fünf ersten Zeilen wiederholen sich; 
danach:) 


„BD 15 schöin zat a mizw*-tenz‘] g&in!“ 
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אַלע מענטשען (או. א. װ.; די פֿינף שורות פונ'ם  (Die fünf ersten Zeilen wiederholen sich;‏ 


danach:) . אָנהויב חַזערן זיך איבער; דעונאָך:)‎ 
„D is schöin 224 schlüfen 21 gein!“ ,עס איז שוין צייַט שלאָפֿען צו ניין!"‎ 
[a6) chip‘ == Trauzelt, Baldachin, Trauung. c) mizw“-tenz] = der 


Tanz auf der Hochzeit gilt als Erfüllung einer frommen Pflicht, die ‚mizw“ 
genannt wird. In dem 4. Vers jeder Strophe ist auch im Singen Ausruf 
und Frage: ‚wüß! di wainst zum Ausdruck zu bringen, insbesondere 
durch Einschalten von Luftpausen.] 
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26 HANTIK® MAID'LCH | 


In mäßiger Bewegung. 
d 





fon - 1 - ron -kB, sei 


1041 - 6 - 164 di 


han -ti - k*® 





Leif 
s@i-°r le-b’n, s&i hü-b°’n kin gro-sch‘n d’m kles-m°r 21 ge-b°n. 


הייַנטינע מײַדעלעך, די פאנפעראנקעס, 

זײַ גײַן אויף חַתונוֹת און טאַנצען פאלקעס; 

פאלקע מאַזור איז זייער לעבען, 

יי האָבען קײַן גראשען דעם כּלמר צו 
]9222 


כּלָומר, כּלָומר, שפּילט מיר rw‏ 

כ' װעל אײַך געבען אַ דרייַער ‚po‏ 

אַ דרייַער מײַן איז נאָר קײַן סך, 

איר זאלט מיר שפילען אַ גאַנצע נאַכט! 


N‏ גאַנצע DIN)‏ איז IP‏ סַכָּנה, 
מע טאָר נישט חַתוֹנה האָבען מיט אַן אַלמָנֹה, 
אַן אַלמָנִה האט קאַלטע פים -- 
אַ שײַן מײַדעלע. איז צוקערזים, 


häntik* 40025145108, di 102140810{ 

sei 2261 011 chaß*n®d in tanz°n 1470סכן‎ ; 

polk® masur is s&i°r leb*n, 

sei hüb°n k&in grosch®n dm klesmr 
[zi gebn. 


klesm“r, klesmr, schpilt mir schein, 
ech wel zich geb‘n a drär mein; 
a drä’r m&in is gür kin Bach, 

ir solt mir schpil'n a ganz* nacht. 


a ganz* nacht is k&in Bakün‘, 

tür nischt chaß°n® hüb“n mit an‏ "נת 
an almün“ hot kalt 80 — [almüns;‏ 
a sch&in ma&id‘l° is zik*rsiß.‏ 


[a 1) häantik* == heutige; fonf*ronk“d = die näselnd, hochmütig sprechen- 


c2) almün® == 


ßakün® = Gefahr.‏ (01ס 


den. 
Witwe] 


b2) m&in = mehr. 
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27 IS זײדעץ ת"ס איאןא"ם‎ NÜSSEN 


Übermütig. 





fe - tr” nü- ם"ם‎ hot g“-bracht d’m sche&i-n'm chü - .ם"ם‎ 


איז געקומען דער פּעטער נָתן, is g’kim°n der 1607 nüßen,‏ 


און האט געבראַכט דעם שייַנעם חֶתן; ; 0118 sch&in“m‏ גע" 2020 in hot‏ 
שייַן, ID‏ דער פעטער in‏ ת"םטם 1667 /*4 schein, fan,‏ 
האט געבראַכט דעם שײַנעם חָתן, ."0080 hot 250:2006 dm schzin®m‏ 
איז געקומען די באָבע קרוינע is g’kim®n di büb* kröin®‏ 
און האט געבראַכט DUMMD‏ פּייַנע; ;"18 in hot gbracht mchitünm‏ 
שײַן,, פײַן, די באָבע קרוינע schein, fän, di büb* kröin®‏ 
האט געבראַכט מחוּמָּנִים פּייַנע, ."120 hot g*bracht mchitün’m‏ 
איז געקומען די מומע מאַלע mal°‏ "גתוֹמת di‏ מ"נתו?ם is‏ 
און האט געבראַכט די שײַנע כַּלה; in hot 27012006 di schzin® kal°;‏ 
שײַן, DD‏ די מומע מאַלע 1121 schz&in, 148, di mim*‏ 
האט געבראַכט די שיינע כַּלֹה. 1640 hot g“bracht di sch&in®‏ 


[aı) fetr = Onkel. bı) büb® = Großmutter. b2) mchitün'm = 
Eltern und Anverwandte der Brautleute. cı) mim® == Tante.] 
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38 EU, ACH, BJUMZINI 


In ruhiger Bewegung. 





” 
hzi-ni, wüß er sizt mi-mal 61 - jöi-nim a - 0820 w*-schü-löisch! 
"עו‎ - 2 - 6828. 


5 8 dis e fis e dis e a 
1 1 
He Ama 


lo-mir 96 -- °n 21 far -tät-sch“n wüß drä tit ba -täa-tn! 








accel. | | | 


f e‏ 8 6 ת 
eo Ten a a‏ 
Data DDR‏ 2 


: a ---ש שי‎ 
zw&i 56 - מ"ם - טםס מ"ת‎ ka- ||, got sol sei san בנת -"מת‎ - }"! 





ruhiger 
6 dis e 


בנ יש 
m° trinkt, a-‏ 1ש - 2 is dm chü-ßnstisch 2 - wi m? est,‏ 2105 


accel. 
4 N 


dis e ds | 


wi m“ hu-lj“t, a- wi m“ singt, a - wi m“ tanzt, a- wi m°schpringt. 








hs 0 dis e. dis © dis e 
4) : 
ר שי‎ DDR 
Her rt A ושע א‎ a a. עו א זע‎ nee om: 5 
ro - » 13 = : 5 0 5 h ר‎ » 4 
שֹּ‎ , 


al-t°, ,'8-מוֹן‎ tanzt a- 1! sät mßa-mei-ch chü-ß°n w°-ka-!°! 


ישר 
*1-גמז-"נת cha-ß°-n° hot 2" - 6056 6061 0008 got sän‏ 


a 16084 ruhig 





wüß di 


Be.m Singen der ersten Strophe ist ||: bis :|| fortzulassen. 


אוי, אַך ביָמֵינוּ, 

לאמיר געבען אַ DIS ni‏ בורא אֶלֹהֵינוּ, 
װאָס ער זיצט מְמַעל עֲלִיוֹנִים — אַחַת וְאַחַת! 
לאמיר זעֶען צו פאַרטיַטשען, | 
“DANN, DNN‏ טוט באַטײַטען! : 

DINN‏ איז דעם DInn‏ טיש, 

אַװאו מע עסט, אַװאו מע טריַנקט, 
ISIS‏ מע הוליעט, ISIN‏ מע זיננט, 
אַװואו מע טאַנצט, אַװאו מע שפריננט, 
אַלטע, יונגע, טאַנצט אַלע! 

זײַט מְשַׂמֵחַ חָתן וְכַּלה! 

װאָס די חַתונה האט געקאסט, 

וועט IST‏ גאט זײַן מְמַלֹא. 


אוי, אַך ביָמֵינוּ! 

לאמיר געֶבען אַ שבַּח צום בוֹרא אֶלֹהֵינוּ 
װאָס ער זיצט Syn‏ עליונים — אַחַת וּשׂמִּים! 
לאמיר זעען. צו פּאַרטײַטשען, 

װאָס , צװוײַ! טוט באַטײַטען! 

-- m זענען חָתן‎ WS 

נאט זאל זײַ rt‏ מְמַלֹא! 

אײַנס איז דעם חָתנם טיש, 

אַוואו מע עסט, אַװאו מע טרינקט, 
אַוואו מע הוליעט, אַװאו מע BEN‏ 
אַװואו מע טאַנצט, INNE‏ מע שפריננט, 
אַלטע, יונגע, טאַנצט אַלע! 

זײַט non‏ חֶָתן וְכַּלה! 

װאָס די nm‏ האט געקאסט 

891 דאך גאט זײַן מְמַלֹא, 


אוי, IS‏ בְיְמֵינוּ! 

לאמיר נעבען אַ שׁבַח DIS‏ בורא אֶלהָינוּ! 

װאָס ער זיצט מְמַעל עֲליוֹנִים -- אַחַת 
wor]‏ 


Zur 


eu, ach, bjümzini! [elohzini. 
lomir geb'tn a schwach zim böir- 
wüß °r sizt mimal eljöinim - achab 
lomir 56" zi fartätschn, [w“achaß! 
wüb zins tit bataten! 

zins 15 dm chüßns tisch, 

awi m“ est, awi m?* trinkt, 

awi "נם‎ hulj“t, awi m* singt, 

awi m° tanzt, awi m“ schpringt. 
alt‘, jing*, tanzt 21! 

sat mßamziach chüß’n w*kal°! 

wüß di chaß“n® hot 064 

wet doch got sän m°mal. 


eu, ach, bjümzini! [elohzini. 
lomir gebtn a schwach zim böir- 
wüß °r sizt mimal eljöinim-achaß 
lomir sen zi fartätsch°n, [ischtajim! 
wüb „zwai“ tit batat°n! 

2251 senn chüßn kal® — 

got sol s&i san m“mal*! 

zins is dm chüß‘ns tisch, 

awi m° est, awi m? trinkt, 

awi m“ hulj‘t, awi m* singt, 

awi m°.tanzt, awi "נת‎ schpringt. 
16 jing®, tanzt al°! 

sät m’damziach מ"סטםס‎ w°kal°! 
wüß di chaßn® hot gkost, 

wet doch got san m“mal'. 


eu, ach, bjümaini! [elohzini! 
lomir geb'n a schwach zim böir- 
wüß ז*‎ sizt mimal eljöinim - achab- 

[w*schülöisch! 


lomir se'n 21 far tätsch‘n, לאמיר זעען צו פארטייטשען,‎ 


wüb dra 404 026248/! ,,דריייי טום באַטײַטען!‎ DAN 
012 sen‘n di klesmürim, דרי זענען די כֹּלְומָרים,‎ 
wüß sentn mbamziach װאָס זענען מְשַׁמֵחַ זקנים וְנֶערים, גת"ח/5425‎ 
zwi sen°n chüß’n-kal — זענען חָתן-כַּלֹה — עםיזטמש}‎ 8 
got sol 5251 sän m“mal*! נאט זאל זי זײַן מְמַלֹא!‎ 
2100 is dem 0088"45 8 טיש,‎ Danm אײַנס איז דעם‎ 
awi "ות‎ est, awi m* trinkt, אַװואו מע עסט, אַװאו מע טרינקט,‎ 
awi "נת‎ hulj*t, awi "נת‎ singt, אַװואו מע הוליעט, אַװאו מע זינגט,‎ 
awi m* tanzt, awi m“ schpringt. אַוואו מע טאַנצט, אַוואו מע שפריננט,‎ 
alt, jing®, tanzt ale! אַלטע, יונגע, טאַנצט אַלע!‎ 
544 mßamziach מ"180ס‎ wekal°! וְכַּלה!‎ Inn זײַט מְשַׂמֵחַ‎ 
wüß di chaß°n® 806 0 די חַתונה האט געקאסט,‎ DEN 
wet doch got sän m°mal:. וועט דאך נאט זײַן מְמַלֹא,‎ 

[aI) bjümzini = in unseren Tagen. a2) schwach = Lobpreisung;; 
böir elohsini = der Schöpfer, unser Gott. a3) mimal eljöinim == ober- 


halb der Oberen (Engel); achaß w°achaß = eins und eins; dementsprechend 
in b3) 2028 ischtajim == eins und zwei; in c3) achal w*schülöisch == 
eins und drei — ein formelhafter Ausspruch, der einem Öpfergebet des 
Versöhnungstages entnommen ist. a4) fartätsch'n = erklären. a8) hulj*n 
== ausgelassen sein. 211( 544 mbamziach == bereitet Freude. 213( san 
m°mal® == voll machen, ersetzen. c7) skzin®m wnürcm == Greise und 
Jünglinge. — Die Melodie ist für die umfassendste Strophe c hingesetzt 
worden, damit die Verteilung der Worte auf die Takte keine Schwierig- 
keiten macht. Die Singweise der erszen Strophe ergibt sich ohne weiteres, 
wenn man die Takte 13--18 ausläßt und in den Takten 7, 8, ıı den 
unteren Text liest. Beim Singen der zweiten Strophe sind die Takte 13, 
14, 15 fortzulassen.] 
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59 CHAZKFLY, CHAZR’I® 


Lebendig. 
d 





cis d d 





u‏ אי א nude‏ יע 
ARENA SO 1 Nee]‏ אויקיפעח: אאטשששאנודט) Bi my‏ ייט טק 
LUST TREE IT STINE NE TSE MEER‏ 





e 


chotschan ü - ı°- m‘, a-bi achwaz-k. גם"ז - ט‎ 15 nit git, 


8 d 





10 - mir s°ch nit sche-m’n mit zi-g°“-n* blit. 


חַצקאלע, חַצקאלע! שפיל מיר אַ קאַזאַצקעלע! 
כאטש IS‏ אָרעמע, אַבי אַ כװאַצקע! 
אָרעם איז ניט גוט, אָרֶעםם איז ניט נוט. 
לאמיר זיך ניט שעמען מיט איַגענע בלוט! 


חַצקאלע, חַצקאלע! שפיל-זשע מיר אַ דומע! 
כאטש אַן.אָרעמע, אַבי N‏ פרומע! ‏ - 
אָרעם איז ניט גוט, אָרעם איז ניט גוט. 
לאמיר זיך ניט שעמען מיט Japans‏ בלוט! 


חַצקאלע, חַצקאלע, שפיל-זשע מיר אַ זעמעלע! 
חַנהלעס חָתלע רופּט מען אַבֿרָהמלע. 
אָרעם איז ניט ‚BU‏ אָרעם איז ניט גוט. 
לאמיר זיך ניט שעמען מיט אײַגענע בלוט! 


ניט קײַן געבעטענע, אַלײַן געקומען! 
כאטש אַן אָרעמינקע, פארט 8 מומע! 
אָרעם איז ניט גוט, אָרעם איז ניט גוט, 
לאמיר זיך ניט שעמען מיט אײיגענע בלוט! 
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ıs nit git,‏ נת 1-ט 


chazk°l°,chazk“l°,schpil mir a kasazk“l°! 
chotsch an ür’m®, abi a chwazk*! 
ür'm is nit git, ür'm is nit git. 
lomir s°ch nit schem°n mit zig*n® blit! 


chazk°l°, chazk°l°! schpil-2° mir a dum®! 
chotsch an "נת"זט‎ abi a frim®! 
ür°m 15 nit git, ür‘m is nit git. 
lomir s°ch nit schem®n mit zig*n® blit! 


chazk“l°, chazk°]°! schpil-2°mir aseml®! 

chüßel® rift mn awremfl®!‏ 50"מ02ס 

ür*m 15 nit git, גת"זט‎ is nit git. 
lomir sch nit schem*n mit zig*n® bit! 


nit k&in g°bet®n, alzin g*kim®n, 
chotsch an ür’mink®, fort a mim“! 
גת"זט‎ is nit git, ür'm is nit git. 
lomir sch nit schem°n mit zig°n*blit! 


|81( chazk“l® == ostjüdischer Männername; 16252261* == ein 64 
Tanz, nach der Art der ‚Kosaken. a2) chwazk* == aufgeweckt, an- 
, stellig. Der zweite Vers bezieht sich, auch in b) und d) nicht etwa auf 
den Tanz, sondern auf die Person, die den Spieler um den Tanz bittet. 
bı) dum® = getragener Tanz, in der Art der Kleinrussen. cı) 5601 == 
Tanz in der Art eines ‚red“l‘ oder ‚fr&ilSchs‘, wobei alle Anwesenden sich 
gegenseitig die Hände auf die Schulter legen und im Kreise um das 
Brautpaar herumtanzen. c2) chüß’l® == Verkleinerungsform von chüß®n, 
Bräutigam. d2) Der Sinn der Zeile ist: bin zwar arm, aber doch die Tante.] 
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BIN N  ש‎ 2 א זא‎ ER 


תי ע עי ע 2 א יע 


E 


1 


וי א 2 


2 טע טכע‎ ul 


EM‏ .םע 


אי שי "יש" טי ןע 


40. "SS KIMT GEFLÖIGEN DI GILD’RN® *שאק‎ 


Recht ruhig. 
a 





pa - w° fin a frem-d’n 
C G (San. 


gil - d’r -n° 


53 kimt g°-flöi-g’n 1 





hot si far - 161 - מ"ז‎ dm 


land, a a frem-d’n land; 





El - 09 מדם'-‎ de = דס‎ 





d’r mit a 


gröi-ß°n schand. 


עס קומט געפלויגען די גילדערנע פאַװוע 
פֿון אַ פרעמדען לאַנד, 


האט זי פֿאַרלױרען דעם גיִלדערנעם פֿעָדער 


מיט S‏ נרויסען שאַנד. 


עס איז ניט MR‏ דער נילדערנער פּעדער 
וי די פאַוע אַלײַן. 

עם איז ניט אַזױ דער אײִַדעם 

װי די טאכטער Pos‏ 


װי עס איז ביטער, מײַן ליבע מוטער, 
אַ פּײיַנעלע ann‏ דעם יַם, 

אַזױ איז ביטער, ID‏ ליבע מוטער, 
אַז מע קומט אָן צו אַ שלעכטען מאַן. 


m‏ עס איז ביטער, מײַן ליבע מוטער, 
אַ פּײַגעלע IN‏ אַ נעסט, 

MS‏ איז ביטער, ro‏ ליבע מוטער, 
שווער און שוויגערס קעסט, 


- d’r-nm 16 - 


si 181-101-1 םת‎ d’m gil 


eb kimt gflöig®n di gild°rn® paw* 
fin a fremd‘n land, 

hot si farlöirtn dm gild’rn'm fed°r 
mit a gröiß®n schand. 


eb is nit 2561 dr gildrn*r 7 
wi di "שגק‎ alain. 

5 is nit 2961 der zidm 

wi di tochtr alzin. 


wi 8 is 2104, män 110" mit‘r, 
a 1295 ouf dm jam, 
2501 is 010, män lib* mitr, 


as m* kimt ün 21 a schlecht‘n man. 


wi 58 is bit°r, män 110" mit*r, 
a 1295" ün a nest, 

asöi is 2167, män lib* miter, 
schwer in schwig°rs kest. 
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װי עס איז ביטער, מײַן ליבע מוטער, - זיוונת "110 wi *0 is biter, män‏ 


a schtibl® ün a tir, שטיבעלע אָן אַ שיר,‎ N 
2861 is 145 män 110" mit*r, איז ביטער מײַן ליבע מוטער‎ IN 
/ mir ün dir. מיר אָן. דיר,‎ 
[aı) *שגק‎ = Pfau; zidm == Eidam, Schwiegersohn. c2) jam = 


Meer. d4) schwer in schwig°rs kest = das in Kost Sitzen bei den 
Schwiegereltern; viele Volkslieder variieren immer wieder die traurige 
Geschichte von den feindseligen, hartherzigen Schwiegereltern und die 
Klage der jungverheirateten Tochter. — Das Lied wird zwar gemessen 
und fast feierlich gesungen, döch darf das Tempo nicht verschleppt werden.] 


’ 
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4. WOLT :CH WER:N A RUW 


Mäß ig bewegt. 
£ 





ch we-rn a rüw, ken "608 nit kein töi - }'! 


b 0 6 4 
wolt ech we-ren a Böi-ch”Tt, hob °ch nit kein ßchöi - rt 


e poco accel. f 





in k&in h&i hob *°ch nit! in kein hü-br hob םס"‎ nit! 
f 6 1 


a trink bron -}'8 wilt sch, in di 0ט‎ schilt sch. 














e rit. 0 b 1 a 

se °h mir a scht@in, 502 °ch s’ch in wein. 
wolt גס‎ wer'n a rüw, וואלט איך װעֶרען אַ רָב,‎ 
ken °ch nit kin töir“. קען איך ניט קייָן תּורה,‎ 
wolt °ch ה"זסש‎ a 8610" וואלט איך װעָרען אַ סוחר,‎ 
hob ®ch nit kin Bchöir“. סחורה,‎ pP האב איך ניט‎ 
in kein 1251 hob ch nit, און קייַן הײַ האב איך ניט,‎ 
in k&in }"סטם‎ hob ch nit, האָבער האב איך ניט,‎ IND און‎ 
a trink bronfen wilt s°ch, אַ טרונק בראנפען װילט זיך,‎ 
in di wäb schilt sech. און די װײיַב שילט זיך;‎ 
se 508 mir a schtain, זע איך מיר אַ שטיַן,‎ 
502 “ch s°ch in win. TIME זעץ איך זיך‎ 
wolt ch ת"זסשש‎ a schöichtt, אַ שוחט,‎ PN וואלט איך‎ 
halt 500 nit kin chafef. האַלט איך ניט קייַן חַלף,‎ 
wolt ch ח"זסש‎ a 0106 א מלַמד,‎ IN TR וואלט‎ 
ken °ch nit kin 210 אַלף,‎ NP ניט‎ TR קען‎ 
in di ferd 2220 nit, און די פּערד גײַען ניט,‎ 
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און די רעדער דרײַען ניט, 

אַ טרונק בראנפֿען װילט זיך, 
און די װײַב שילט זיך, 

זע איך vo‏ אַ Now‏ 

זעץ איך זיך און וי 


וואלט TR‏ וועֶרען אַ שמיד, 
האב איך ניט na NND‏ 

וואלט איך N‏ אַ שענקער, 
האט מײַן am‏ קײַן מוֹח, 

און די פעֲרד גײַען ניט, 

און די רעדער INT‏ ניט, 

אַ טרונק בראנפען ‚Tr Em‏ 
און די װײַב שילט זיך, 

זע איך vo‏ אַ שטיין, 

זעץ איך זיך און װויַף 


in di 1647 0124 nit, 
a trink bronfen wilt s°ch, 
in di wab schilt s“ch. 
se ch mir a schtain, 
sez °ch s°ch in win. 


wolt “ch wer‘n a schmid, 
hob ®ch nit kin köi°ch. 
- wolt *ch wer'n a schenkr, 


hot män wäb kzin möi°ch. 


in di ferd 2268 nit, 

in di 1602 dr&i°n nit, 

a trink bronf®n wilt s°ch, 
in di wab schilt 9700. 

se ת50‎ mir a schtin, 
sez “ch 9504 in win. 


[aı) rüw = reb°, vgl. das Glossar. a3) Böich‘r = Händler. a7) 
bronf®n = Branntwein, Schnaps. bz2) chalf = Messer. b3z) mlam’d = 
Lehrer im ched’r, der volkstümlichen jüdischen Schule. b4) alff = das 
hebräische Alphabet; das Schreiben und Lesen der Sprache. Die Fuhr- 
leute — dies ist eines ihrer eigentümlichsten Lieder — stehen durchweg 
im Rufe, mit, Kenntnissen des Schrifttums nicht eben belastet zu sein. 
c2) köicch = Kraft. c3) schenk®r == Besitzer oder Pächter einer Dorf- 
schänke, die in der Regel mit einer Krämerei verbunden ist und deren 
Einkünfte häufig von dem Geschäftssinn der Frau abhängen, zumal wenn 
der Mann nach frommer Sitte den Hauptteil des Tages im Bethaus ver- 
bringt. c4) möi°ch = Gehirn, Verstand.) 
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49, ECH BIN 4 7 


Übermütig. 





F Es = DD 


= 
in ch זבג‎ -- 224 ün an 





u 


in °h für 


a-wek, a- 


u לב‎ = 


- 1° boüd ga- 


ro - ! 


יז - ט} - g‘‏ 


schpil mir קט‎ män 1021 - "ת‎ 


wek 2" - fü-r'n, 2 - wek 





für schön gi - chf, 


schrät: 


241 - nT 





wjo! 


איך בין אַ בַעל-עֲגָלה 

און איך אַרבעט אָן IS‏ עקי 

איך שפיל מיר DS‏ מײַן קלײַנע ראלע 
און איך IND‏ אַװעק. 

אַװעק געפֿאָרען, אַװעק געפֿאָרען 

א פולע בויד גַנָבים, 

אײַנער שרייט: ; פֿאָר שוין גיבער, 

מע װעט אונס דעריאָגען!" 

דער אַנדערער שריַט; 
ס' הײַבט -שוין אָן צו טאָגען!" 
NW‏ וויא, װיא, IR RM‏ 


zi tü-gn! wjo, wjo, wjo, wjo, 


SD,‏ שוין גיבער, 


m° wet ins d’r - jü-gn! dr 







hzibtschöin ün 


ech bin a balagül° 

in *ch arb“t ün an ek. 

ech schpil mir üp män klin* 101* 
in םס"‎ für awek. 

awek gfürn, awek gfür'n 

a file boud ganüw°m. 

zin°r schrät: „für schöin gich*r, 
m‘ wet ins drjüg°n!“ 


dr and“r“r schrät: „für schöin gich’r, 


b* haibt schöin ün zi tüg*n!“ 
wjo, wjo, wjo, wjo, wjo! 
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איך בין אַ בַעל;עֲנָלֹה 2122 ech bin a‏ 


און איך אַרבעט IS IS‏ עקי | ün an ek.‏ 07ז2 in ch‏ 
איך שפיל מיר DS‏ מײַן קלײַנע ראלע rol®‏ *ת/142 ch schpil mir üp män‏ 
און איך פאָר אַװעק, für awek.‏ חס" in‏ 
אַװעק געפאָרען, אַװעק;געפאָרטן == awek gfür'n, awek gfürtn‏ 
אַ פֿולע בוד מיט װייבער, 407 a file 0006 mit‏ 
זי בע שי טיעעהן, "2148 521 (װז"889 521 
אַ קלאָג צו זײַערע לײַבער, !1405 a klüg 21 s&ir®‏ 
זײַ נײַנערן, זײַ גרײַנערן, "0140 521 ,829"/0 si‏ 
אַ קלאָג צו זײַערע ליַבער, 1404 a klüg 24 s&ir*‏ 
וויא, וויא, NW‏ וויא, וויא! wjo, wjo! wjo, wjo, wjo!‏ 


[aı) balagül® = Fuhrmann; a2) ün an ek = ohne Ende, unaufhörlich; 
a6) boüd == überdeckter Wagen; ganüwm == Diebe. a7) gichtr = 
schneller. b7) 249": == plappern; grägrn == schnarren. b8) aklüg 
zi seir* läb°r == der Jammer fahre ihnen in den Leib! — Das wjo am Ende 
ist jedesmal kurz abzureißen, wie wenn der Fuhrmann schnell hintereinander 
die Zügel anzieht und die Pferde anfeuert.] 
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43. SCHLÜGT DER SAIG!R’L פא‎ 


א 
2 אע יט 


dr יי‎ is 8"- bli-b'n a 


8 


in gür nisch nit 8" - tracht. 
8 


8 pl, tin, Kos nacle 


שלאָנט דער זײַנערל איַנס; 

דער יָתומעל איז געבליבען אַ קלײַנם, 
און גאָר ניש ניט געטאָן 

און גאָר ניש ניט געטראַכט, 

זאָגט די נשָׁמהלע: אַ גוטינקע נאַכט! 


שלאָנט דער זײַנערל צוויי: 

דעם יִתומעל טוט די קעפעלע וי 
און גאָר ניש ניט געטאָן 

און גאָר ניש ניט געטראַכט, 

זאָגט די נשָׁמהלע: אַ גוטינקע נאַכט! 


שלאָגט דער זײַגערל דריי: 

דער יָתומעל איז געבליבען פאַרבײי, 
און גאָר ניש ניט געטאָן 

און IN‏ ניש ניט געטראַכט, 

זאָגט די נשָׁמהלע: אַ נוטינקע נאַכט! 


שלאָגט דער זײַנערל md‏ 

דער יִתומעל ליגט מיט די פֿיסלעךצו דער טיר, 
און נאָר ניש ניט געטאָן 

און נאָר ניש ניט געטראַכט, 

זאָגט די נשָׁמהלע: 8 גוטינקע נאַכט! 


sei - 11-'ם‎ zins: 


ea Ba 


Anmutsvoll bewegt. 


g D 


אי יי 
ee —‏ 
schlügt 477‏ 





8 


in gür 2150 nit ee - tün, 


kleins. 
.D 


N Et‏ אנקמ 


di "םת‎ -schü - m® 





sügt 


schlügt dr sz&ig*r“] 2 

der jüßemel is geblib'n a klains. 

in gür nisch nit g“tün 

in gür nisch nit g*tracht. 

sügt di n’schüm“l°: a gitink* nacht! 


schlügt dr szig‘r‘l zwei: 

dem jüß°m“ tit di kep“l® wei. 

in gür nisch nit gtün 

in gür nisch nit g*tracht. 

sügt di n‘schüm“l°: a gitink® nacht! 


schlügt dr s&ig*r“] dra: 

der jüßemd is gblib‘n farbä. 

in gür nisch nit g*tün 

in gür nisch nit g*tracht. 

sügt di :""נתטתספ"ת‎ a gitink* nacht! 


schlügt dr s&ig*r‘l fir: 

d°r jüß®m ligt mit di fißlSch zi d*r tir. 
in gür nisch nit g“tün 

in gür nisch nit gtracht. 

sügt di n‘schüm“l°; a gitink® nacht! 
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שלאָגט דער זײַגערל פֿינף : / schlägt d'r 52:02511 finf:‏ 
פֿאַרם יָתומעל איז שוין ניטאָ קײַן הילף, is schöin nitü 1625 hilf.‏ /*גת"88ן farm‏ 


און נאָר ניש ניט געטאָן in gür nisch nit gtün‏ 
און גאָר ניש ניט געטראַכט, nisch nit g“tracht.‏ זטק in‏ 
זאָגט די נשָׁמהלע: אַ גוטינקע נאַכט! a gitink® nacht!‏ :""גזסתספ"ם sügt di‏ 


[aı) 5210 = die Uhr. a2) גמ"טן‎ = Waise; g“tracht = bedacht. 
a3 und a4) Sinn der etwas gespenstigen Zeilen = niemand war da um 
dem Waisenkind zu raten oder zu helfen. d2) ligt mit di fißlech zi dr 
tir = er hat bereits eine Lage eingenommen ähnlich den Toten, bevor 
sie herausgetragen werden. — Bei dieser Zeile und den entsprechenden 
zweiten Zeilen in Strophe b und c ist die richtige Verteilung der etwas 
gehäuften Worte auf die Zeitmaße der Noten zu beachten.) 
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a‏ עי וד 


” 
3 





ת"ת ס זיז .א 8 תק:שיתם EL‏ 80 
| סם א ש : 
SER‏ מ"ק BEL.‏ 
SER DIESEM‏ 60 2 
א טק .םת ! { 85 ע 0 ש 


44 SA-ZE MIR GESINT ! 


In ruhiger Bewegung. 








sa - Z° 








sa-2° mir g*-sint, eu mir g“-sint, män 11 - br 
C 
E d E —— 0 
Beeren | REINER 1 VERTRETEN © ET » = 
א‎ N N רא יו עי בא‎ 
IV #= : ן‎ 2 4 man ui 


fü-t°r! גס"‎ für s’ch schöin fin dir a-wek. zin - in-zwan-zik jür 








gis 
: gis E EEE IE ער‎ E 
=) אי יי‎ en טיט לט‎ ֶׂ 
I fan באז ר‎ : NIT "Reue Ener na 2 וכו‎ 
Stamm gr Br GE :ילע יק - השע‎ 0 





iz - tr warf “ch d’ch a-wek. 


זיײַזשע מיר געזונט, אוי זייַזשע מיר געזונט, 

מײַן ליבער פּאָטער! 

איך BE‏ זיך שוין פון דיר אַװעק. 

אײַן -און- צװאַנציג יאָר האסטו מיך 
וגעהאדעוועט 

און איצטער װאַרף איך דיך אַװעק. 


זייַזשע מיר געזונט, אוי זיייזשע מיר געזונט, 

מײַן ליבע מוטער! 

איך SE‏ זיך שוין פון דיר PINS‏ 

| אונטער דייַנעם האַרצען האסטו מיך 
וגעטראָגען 

און איצטער װאַרף איך דיך אַװעק. 


זיײַזשע VD‏ געזונט, אוי זייַיזשע מיר געזונט, 
מײַן ליבער ברודער! 

איך ONE‏ זיך שוין פון דיר אַװעק. 
אונטער IN‏ האַרצען זענען מיר געלענען 
און איצטער װאַרף איך דיך אַװעק. 


g“-ho-d’- w‘t in‏ מס'מת ti‏ - פ9סם' 


9272" mir g‘sint, eu 54-2* mir g*sint, 

män 110" füt*r! 

ech für sch schöin fin dir awek. 

zein-in-zwanzik jür hosti m°ch g*ho- 
[dew*t 

in izter warf “ch d'ch awek. 


52-2" mir g°sint, eu sä-z* mir g*sint, 
man 110" mit*r! 

ch für sch schöin fin dir awek. 
inter dän“m harz*n hosti מס"מת‎ g*trüg°n 


in ızter warf “ch 0762 awek. 


54-2* mir g“sint, eu sa-2° mir g*sint, 
män lib“r bridr! 

ech für sch schöin fin dir awek. 
inttt zin 2212 sen'n mir g“leg*n 
in izter warf ch 4704 awek. 
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זייַזשע מיר געזונט, אוי זייַזשע מיר געזונט, 
מײַן ליבע שװעסטער! 

איך פֿאָר זיך שוין פון דיר אַװעק. 

אויף דײַגע הענט האסטו מיך געמראָנען 
און איצטער װאַרף איך דיך PINS‏ 


זיײַזשע מיר געזונט, אוי זייַיזשע מיר געזונט, 
-מײַן געטריַע כַּלה! 

TR‏ פֿאָר זיך שוין פון דיר אַװעק. 

נאָך דיר על איך בענקען בעסער וי נאָך אַלע 
און איצטער װאַרף איך דיך אַװעק. 


a5) warf “ch d’ch awek = 104 6 
Es ist 


e4) benktn = mich sehnen. 


sä-2° mir g*sint, eu sä-2° mir gesint, 
man lib° schwest‘r! 

ech für s°ch schöin fin dir awek, 
031 dan® hent hosti m°ch g“trüg®n 
in izter warf “ch 4704 awek. 


sä-z° mir gesint, eu sa-Z° mir g*sint, 
man g°trä® kal®, 

ch für s°ch schöin fin dir awek. 
nüch dir wel 568 benk®n beß*r wi nüch 
in iztfr warf ‘ch d°ch awek. [al® 


(a4) g’hod*w‘t = aufgezogen. 
‘dich zurück, ich verlasse dich. 


zwar nicht ausdrücklich die Rede vom Soldatwerden, aber nur darum, 
weil die Umgebung, in der das Lied gesungen wird, weiß, wohin der 


01 


Abschiednehmende ziehen muß.] 


45 FRAT:K FAR NACHT 








in tracht. ch klerschöin zi ST 


e 


d’r-lang. 8 





ch mir 


pliz-ling git m’n mir a 


In ruhiger Bewegung, 


ee u z‏ 2 22 טפ 


}/8 -tk far nacht 2 





.ם" scha-b‘B gei-‏ 178- וס 


leidenschaftlich 
6 a 8 2 6 
א‎ N PP 7 א‎ 1 
= Be es rue ne א‎ u Be תע‎ IC BEE פוהג ישא ז השעמ‎ > BNBER.P name > man 5 


darf schöin oüf pü-wer -k* zischt&in. wüß ke-n*n mir hel-f*n, wüß 


ee 





eu! wi, 


Seesen 


ke-n“n mir ma-ch’n? mir מ"ת-56‎ in go - j*-sch“ hent. 


gis a e 
B—————— an 


bri-dr, mir se-n°n ßol-da-t“n. mir hü-b*n far-schpilt in-s’r welt. 


INDY'ID‏ פאַר נאַכט זיץ איך מיר און טראַכט, 
TR‏ קלער שוין צו קַבְלת שַבת pa‏ 
sb‏ ניט מען מיר אַ דערלאַנג -- 
איך דאַרף שוין אויף פאָווערקע צו שטײַן, 
װאָס קענען מיר העלפען, װאָס קענען מיר 
מיר זענען אין גויאישע הענט,. {מאַכען? 
אוי, װײַ, ברידער, מיר זענען סאלדאַטען, 
מיר האָבען פּאַרשפילט אונזער וועלט, 


אַז מיר זענען אויף די מאַניעװערס געגאַנגען, 
האט מען DAN‏ געיאָגט m‏ די TBB‏ 
און אַז מיר זעגען פון די מאַניעװערס געקומען, 
זעגען מיר געווען שװאַרץ װי די ערד, 


404058 far nacht 512 500 mir in tracht. 
ech klerschöin zikabül®Bschab®d 0261. 
plizling git mn mir a d“rlang — 
ech darf schöin 04 püwerk*® zischin. 
wüß ken“n mir helfen, wüß ם"תס‎ mir 
mir sen“n in goj’sch®hent. [mach‘n? 
eu, w&i, brid’r, mir sen‘n Boldat*n. 
mir מ"סטם‎ farschpilt ins°r welt. 


as mir sen°n of di manew°rs g’gang*n, 
hot mn ins g“jügt wi di terd. 

in as mirsen°n fin dimanew°rs g°kim*n, 
sen®n mir g*wen schwarz wi di erd. 
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װאָס קענען מֿיר העלפען, Dan‏ קענען מיר mir‏ מ"ת166 wüß kenn mir helfen, wüß‏ 
מיר זענען אין נויאישע העֶנט,. {מאַכען? in 20('500" hent. [mach'n?‏ מ"ת56 mir‏ 
IN‏ װײַ, ברידער, מיר זענען סאלדאַטען.  eu, wi, brider, mir 968 Boldatn.‏ 
מיר האָבען פֿאַרשפּילט אונזער וועלט, farschpilt inser welt.‏ מ"מ 8 mir‏ 


[a2) klertn == sinnen, überlegen; 1600 schab‘ß = die Begrüßung 
des Sabbats in der schil mit besonderen Gesängen, die am Freitag Abend 
stattfindet. a3) derlang == einen Griff nach jemandem tun. a4) püwerk® 
‚= militärische Musterung. — Beim Singen beachte man den Aufschrei 
im 5. Sechsachteltakt: eu, wi, der inbrünstig und doch verhalten er- 
folgen muß.] ! 
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46. FREGT DI WELT AN ALT” KASCH®" 


Nachdenklich, langsam. 









.”- = 
fregt di welt an 23 - } ka-sch’:tra-la tra-di- ri- di-rom? 
: Bi: "ם יהי‎ Wein 


FE 


en-frt mn: tra-di- ri-di-r&i-lom, eu, ai, tra-di-ri-di-rom. 








in as mn wil, ken m*n öich טפ‎ -gn: tra - i-dim. bläbt doch 





g D 1 ס‎ fis D 
וט‎ ? BE MEER TIERE ERTEILEN re, 
se ee 

-». + 


wa -tr dia al-t° ka-sch‘: tra-la tra-di-ri-di- rom. 


25 
bläbtdochwä-t’r di 21 - 4) ka-sch‘: tra-la tra-di - ri-di - r@i-lom. 





פרעַנט די װעָלט אַן אַלטע קשיא: fregt di welt an 216 kasch®:‏ 
טראַ-לאַ טראַידײרײדײיראם+ — -- — — tra-la tra-di-ri-di-rom.‏ 
ענפֿערט מען: טראַידירײדײרייַדלאם, tra-di-ri-di-rei-lom,‏ : מו"מת enfert‏ 
אוי-איי, eu-ai, tra-di-ri-di-rom! !ORITIITRID‏ 
און אַז מען װיל, קען מען IR‏ זאָנען: :5898 in as mn wil, ken mn öich‏ 
טראַ-אײ:-דיםל tra-i-dim?‏ 
בלײַבט דאך װײַטער די אַלטע bläbt doch 2467 di 210 kasch®: INWD‏ 
טראַ-לאַ טראַ-דירי-דײרײַילאם, tra-la-tra-di-ri-di-rei-lom.‏ 


|1 und 6) kasch® == Frage, Problem. 3) 6044 = antwortet. — Das 
Lied bildet schon eine Vorstufe zu den wortlosen, aber an ausdrucksvollen 
Gebärden und Körperbewegungen überreichen Melodien der Chassidim. 
Hier sind es die drehenden Bewegungen der Hände, die den Ton und den 
Rhythmus gestalten und dem zuerst schwer verständlichen Gesang den 
besonderen Sinn geben. — Auch hier bei den im Notenbild verzeichneten 
Luftpausen die Stimme nachsummen lassen. Das ist eines der Lieder, 
die man sich unbedingt von einem Ostjuden vorsingen lassen muß, schon 
wegen der entscheidenden, vielsinnigen, im Druck aber lächerlich kahl 
wirkenden typischen Interjektionen: tra-la-tra-di-ri-di-rom usw.] 
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4/. ה"ם‎ REB"L*, D’R 487 


Lebendig. 


ער 0 19 אע ARTE‏ ןיי ןש dr‏ 
= 6[ 


"ער 
d’r re-b*-!°, d’r 24- 2 '-1- d’r cha-s’n-d. dr scha-m*-B°l,‏ 








ganz klei-köi-d’schge&itdoch tan-z’n. d’r tan-z°n. schrät-ze 8-1" höich 


da capo 
D 0 e e ri. D H e 6 al fine 
———_nnmn men ee ar 





mi-t*m gan -z’n köi-°ch! d’r re-b’-I° a-lein geitdoch tan-z’n!d'r - 


דער ובילע, דער גַבאילע, 0405 der rebel, der‏ 
דער חַזנדעל, דער שַׁמשׂעל -- — 9011221501 der chas°nddl, der‏ 
נאַנץ כֹּלֵי קדש נײַט INT‏ טאַנצען. doch tanz’.‏ 2606 007161221-16810900 
שרייטיזשע אַלע Tin‏ מיט'ם נאַנצען כּה! :6010 250ת22 מז"זנז schrät-z°alhöich‏ 
דער רבילע אַלײַן גײַט INT‏ טאַנצען! der 1607 alein g&it doch tanz’n!‏ 
דער רָבילע, דער גַבאילע, | 040 der reb’l‘, der‏ 
דער חַזנדעל, דער שַׁמשׂעל -- — 05051ת5002 der 01257004*1 der‏ 
גאַנץ 193 קדש גײַט דאך טאַנצען. ganz 10251-6610800 0281 doch tanz’n.‏ 
gab’ == Beauftragter des reb*n. 2) chas'n = Vorsänger‏ 2405 )1[ 


im Bethaus; Träger einer spezifisch ostjüdischen Institution, die auch das 
Volkslied entscheidend beeinflußt hat; scham‘ß = der im Bethaus Be- 
dienende; diese alle gehören zu 3) klei köid‘sch = (ähnliche Wortbildung 
wie in klaeism“r) „die heiligen Geräte“; Träger der heiligen Amter. — 
Vom 5. Takt an bis zum 8. großes Ritartando; für die Chassidim ist es 
ein besonders feierlicher und erregender Moment, wenn der reb® selber 
sich anschickt, in den Kreis der Tanzenden einzutreten.] 
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6 Vo SSAR 


Alphabetisches Verzeichnis der schwierigeren Wörter, die 
sich in verschiedenen Liedern wiederholen. 
abi = wenn nur. 


alein = selbst. 
arüp == herab. 


2561 = SO. 

asöins = solches. ! 
awek = fort, hinweg. 

awi = WO. 


batäten = bedeuten. 
b&ig‘l, beig‘l°ch == Hörnchen, Brötchen. 
büch’r = junger Bursch; noch nicht Verheirateter. 


chzin = Gunst, Anmut. 

chaß°n® = Hochzeit. 

ch&id‘r == Stube, insbesondere der häufig ganz primitive Aufenthaltsraum 
der Kinder während des Unterrichts; daher auch allgemeine Bezeichnung 
für die ostjüdische Volksschule, die ein uraltes Kulturwerk ganz un- 
europäischer Art ist. | 

chip == Baldachin, unter den sich die Brautleute beim Vermählungsfest 
stellen. 

chotsch = obwohl, wenn auch. 

chüß®n == Bräutigam. 

chwel = ich werde. 

chwolt = ich würde. 


duschenju = liebe Seele. 


4201" = Vogel. 

farpast = (anscheinend) verhandelt, verkauft. 
fartätsch‘n = erklären. 

fartracht = nachdenklich, in Gedanken. 

fort = doch. 


geblondz“t = verirrt. 
gech == schnell. 
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860 == Größe, Stolz. 

gmür® == Erläuterung der Mischna (vgl. das Lied Nr. 9, שא‎ ein 
später entstandener Teil des Talmuds. 

geu, gojssch == ein Nichtjude; unjüdisch. 


häs®l® = Häuschen. 
jüm® = Abkürzung von ‚Benjamin‘, 


kal® = Braut. 

klesm°r == (wörtlich:) Werkzeug für den Gesang; der jüdische Musikant, 
der auf keiner Verlobung, Hochzeit und Beschneidung fehlen durfte und 
meistens im Gefolge des badch‘n auftritt. 

köiscch == Kraft. : , 

kröin, 16001079001 == Kosename, wie „Herzelein“. 

küsch‘r = nach den Speisegesetzen erlaubt, rein, rechtlich. 


ljule = beim Einlullen des Kindes gebrauchte, kosende Form. 
lomir == 1284 uns. 


malk® == Königin. 

/ "נתגות‎ — Mutter. 

mabß® == Geschehnis, Erzählung. 
milch == König. 

mim® — Muhme, Tante. 
misrech-sät = Morgenseite, Osten. 
möire == Furcht. 


n°schüm® == Seele. 


pischtsch®n == piepen. 
pichownik°] == flaumig, fein wie Daunen. 
pün'm == Antlitz, 


.160" == Träger der wichtigsten religiösen und erzieherischen Funktionen 
der ostjüdischen Gemeinschaft; das Wort „Rabbiner“ vermag’der ganzen 
Fülle und Wärme des jiddischen Wortes nicht gerecht zu werden. 


Bach = viel. 

-sint = seit. 

schadch‘n == Verlober, Ehevermittler. 
‘cher == ein Tanz. 

schich®lech == Schuhe. 

schöich*t = Schächter. 

Bchöir® == Ware. 
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tirz == Begründung, Grund. 

tat = Vater. Ä 

tatecnju = Koseform von tat“. 

461 == die Lehre, die fünf Bücher Moses. 
trachttn == denken, bedenken. 

trischtsch°n = zerspringen. 

tüg‘n = Tag werden. 

türen — dürfen (nur im verneinten Satz). 


ün, +םט‎ = an. 
ünhxziben == beginnen, anfangen. 
üp = ab, fort. 


2* == nun, also, denn; wird nur als Suffix (Nachsilbe) gebraucht. 
zwit®n == blühen. 
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di mam* hot m°ch awekg‘schikt (Mädchenlied) . . .‏ 
dortn: ouf dem berg@i® (Liebeslied) . 2 2 . . . -....‏ 
balasale (Fuhrmannslied). 2 0. 02 2024‏ 2 מום טס" 
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a) Alphabetisches Verzeichnis 


as ch wale erhat (Wiegenled) ... u. ע טעטש טע‎ 
2 יש יטן‎ (Weiecenlied) u al au un une, 


‚ale mentsch‘n tanz’ndik (Hochzeitslied) . 2 .. .. 
amül is g°wen 2 kl&in {14 


galmanıkında in.cnaidt (Kinderlied) 0 .0:541:02 2: 
א וע‎ zuntae (Relioiöses Lied. u... na... 
hamawdil ba&in köid*sch I’chöil (Religiöses Lied) . .. . 
häntik® m&id“lch (Hochzeitsied) . ...... RN 
her nor di schzin maide® (Liebeslied) . 2 2 2 . 2 ג‎ 


hot haschem jibböirch arüpgschikt (Kinderlied) . 


tüug (Liebestied) u... 2... 4‏ זיקהת) 2 is‏ גלטטהא, וו 


in misr°ch-sät hzibt schöin ün 21 tüg“n (Liebeslied) 
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Dean "טעשט 005וצי‎ (Wiegenlied) "2.0.0. טע‎ 
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Ar 
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111251116 män sin (Religiöses Lied). . - A 
mü adabrü, mü abaprü (Religiöses Lied) . 1 OD 
57 mirngrssinktSoldatenlied) u ie en a יי‎ 1 44 CHE 
sznısezn Son. wabrr (Kinderliedyin... sinn a WO. יביי‎ 
schir hamalöiß Idüwid (Chassidisches Lied) . .... Ela", 12 
schlüf man tocht“r, sch&in, fan® (Wiegenlied) . 2 2 2 . . us 2 
schküf, \schlüf, schluf. :(Wiegenlied) 02 mn „TORI 
schlügt dr s&ig*r‘| zinß (Häusliches Lied) . 2 4 סמ‎ 
schpilt-2° mir גת"ף‎ nä®n scher (Liebeslied) 2 2 25. 4 14 22 TE 
8060 תס"ה‎ 2 schein meid4“ {Liebeshed) Kin ui 30.4.0068 
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